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Gesdiicbditdie DaretelluDg 

de» £ifiieiibaliiiiietzes, 

welehes 

in den westlichen TtieÜen von Hannover und Preufsen, zwischen 
We§er, Lippe, Rhein, Ems und Nordsee Ausgeführt und an die 
Bahnnetie der luigrenzenden Staaten angeschlosaen 

werden soll. 

Ib comaerGielier und naatiiclier, stants- uml rolkswirthschaftlicber Betiebmig ucb «Im 

neutten Üe*clilä)t*ea eatworfea 

daceli 

Dr. Reinhold, 

EOal^ieh ■mnüversi licn v^naMT-Biiii-lnapectur a. I> , Rilier di's k.itiigUch NiedarUadtMhaa LMrM>OrtMt. 
cerro»pun4U'eoites KtirenmltgU««! der naturtorschenden HittlltfliMift M BaitfMi. 



(BcMüdcn «bgcdrackt am Cr«U«'a «JohmI ßr «• BBakuit Bd.iA.") 



Mit «iMcr KiirnbahMcart«. 



Berlin, 
Oraek md VerUg von G. Bdaer. 
1847. .1 
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Dem Vaterlande 



widnal dieses Denkaml der Liebe uid Trane 



der VerlMser. 

Leer in Oslfhesland 1846. 
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I'.- • -iit:'" .-, . .. i.v [,',!) !• ij! : .'i.'-i .v:?) •l-'.llUI 

I.- :» •• 7 »' .u-«..: j;i< i r>lnriXfi'n,yi i; r h j>int <!»IJ .■•!• i.;. vi »xr'Ul 

Ersler Abschailt. DmläUmif 4ai_ EtaMMpauUw in dca wesWflhen ThaOeR der 

Königreiche Hannover und PreuTsen, zwischen Ems, Weser, Lippe, Rhein Mid Nord- 
see, und dessen Verbindung mit dem Elsenbahnnctee Deutschlands und der tngren- 
. zoadtio Staaten , so wie nüt deii Eawr^.tind Kordfediifea Osi/heslands. \ 
% 1. BiDleilung. Airgomeine Ikmerkungen Ober «ien Bau der EiMnLahiien m üeuUctiiai^I 
% 1 Thi-r das Eisenbahnnetz iin närdtidii^ *öhd W>rdwissliic(ieo'Dbuli^land, undObtr «ttF 

■ atn UaufitbaliDiinie. i" Iii ' c "m. I. 

. , $, 3. Oat Elsenbahnpjojact to. dea :if<ftli«faeii,f()eilen ^i^r Kö^^grcf ^^e ,liaiUi<MBr und Pnuil^sei^. 

/wis. I,rti Ktiis, Wfsor, Lippi!, Rhi'iu und Nordsee. . ' 

' %. 4. Bemerkungen über die HaanÖversche Wtolbaho Von BibÜ^fn übdrUdgeti biwib' MQUater." 
• OboMeht oatf iW H ^dÜiMi •bbopidb lW nl rti> nWfc tiMTittigWicl»' dtr^MMdklMi 
und dessen Anschlufs an die Haooöyefscbe^ uqd Preai'si»«hei^,|^f|||fy^lze. 
§. 6. £it>enbahnprojeclo im Grof^herzc^iume pidenburK und dereaAnidilnb an d^ Uannö- 

jjiriilar Absdisiit Ivw' ÜlMfoicliI der iäiMM 'iMkiii^iie;''WM^e^ ^ 

Kisenbahnnelze d<^s nordweslliclie» DMl(kcltat'4lMldiM'WtecH> Unpej KRdJl, 'BiM 

und Nordsee in Berüluung sind. ' ' '\ t '..-».':) i -di 

. ^ 7. J)tB acbiffbartn Uaaptoljrvliie de»^ DocdweMÜchn Ututtciiiuäbi i: w •./ 

{. t. Der Rhein mit spinen Nebenflüssen. 

ia Bemerkungen über den Handeis-, Schifls- und KhedcrciverLciir von ÖmUMsImuL 
■ |. II. i>A4lgemeine Be«eriMga*:tb«r«4iii/illriw>vtfr llnitifhwt HMrihlimVaii ^ ^ 

• . ,."f^,^»'<^««Wto^..|.. ...... w:-/ 1>I. ü,..; r : ■ ,) «MM 

S. \%. Schlufs. - .... .... ... 

t •V /<.■■• . ••H«::".*« .wtl n*. ■«•'"•..»•ri'i . u:." Iii -i ''• \\ .• .'.i.'Ii'ij flu/ 

.".i 1 ■•■|'.' .•#/.» .. 1 -i ; tx .'«».'. //i'I :ii .'\ i; "bi' »■■•i •' «!.••.••.:•. f> 

-.:■•■! 'i V '1 >"!■ •■•. •.! ' '• •• " ■' ; ;iV i ')i ' • .Il iX •!•>!» i--. 

.1 '^.',>v. •• .Ä -!•* . l "»-^i» tfiii l\i ■'«'. iiiji- .My.\'.w\ , '«'^- .". 'i'.!, . .. .» .} 

.'ijiA-ii! ilv-. >.i-i^.f/biinl i'i-'i •;.! . i-.j/ 

l.-i • «f '.• . .'- .' ii',l.. <i>' "»-.!•«.'. T> i.'llo!'ju:t« '■. •. ■•.ii.ttU 

1 

Digitized by Google 



2 



Brslcr AftMlNütt. 
IHinleHiiiig dm BÜsenbaliDiielMs in den weslUcheii Theüen der 
Königreiche HiiiiiiOYf^||yf{f ^r;^p(i^ zifffffJff^jEna, Weser, Lippe, 
Bhein und Nordsee,* iind desseii VetbiiidiiDg mit dem Slseobslm- 
netae Deulsddttids mid der MfftnamUu Stsaten, so wie mit den 
Ems- und Nordseehftfen von OsUHeslsnd. 

f»'l •! .' '. t II iit III »i l.'i: ' < ■■> • ■ ' ■ I • I . l ..1 

-liii*/ !•.;■• !■: ■ 'Ii ,1 .vi'. t'tl ^m'A iioi1->iiaa "'i i' ■ ■ • ..-i-- .' i 

-n-ily.«.! r ;' i. :- <i iit.lil nilu »«! O fellWlIiW^i^S"?!*' > . ;r)/ I, ,. .O !...■> .• - 

Die Eisenbahucn sind, wie überall, so auch für ganz Deutscliland, iiiübesüii- 
dere aber für die westlichen und nordwesllichen Theile ytM iUttnnoeer ood 
Fniltfinni tfM^ EbfiiiälNoHtMr, mutrelUg tob 

iMridigerilclM iWoUsrgthflibiidtr.Jiew denilfcM» «ririko. D«r G«g«B- 
stand dieses-Attfitirizto betHA'dli^l'yiMi' d und Etscnbahnge- 

scilsciat^en seit drei Jahren vbrgeschfagenc und jelel von der allgemeinen 
Sländeversammlung- und der Slaalsregierung vun UaRnovcr genehniigle, also 
bald JbeYQrst^lij^de £;^vyieuit4wwig UAd VervolDionuaniHig des Eiseabaluineizes 
des nordweslliehei Deutschlands, bis su dessen lAafsertten westlichen und aord- 
iresdidMa Lmdw gMSi i .aidi Ms: Wo td m fcmie s tmMm dM MMftaiBM 
HanptsMm«!! DentieUods, der Wmer, den lUein viitf der Sm».' 

Pieser Lfinderlheil de^ i^qrdwestlkbei.i]p!piiife)da«^,, 'Htft^* 
Lippe, ÜAdn» iäMff und dea NonUeekmei (kii «iM ObeHÜeh» vOii:Mwa 
600 Quadralmeilen und einen von der Natur ^esegnelen, fniclitburon Boden, 
von gebildeten, thalkrältigen , gewerbfleifsigen Volksstämmen, den Westphalen 
Ostfricsen und Rheinländern u. s. w. bewohnt, zusammen über zwei 3Iillionen 
an der Zahl, deren Vaterland von einigen der bedeutendsten Ströme Deutscb- 
Inds, dar Wner, Lippe, dem JIM» and darJEbr, Ua wu Notibm darab- 
atrftnt wird, anf welchen ein h«ehst nmÜMgraiabsr ScUiihrls- and Handda- 
Taffiidtf iea- nnd landwlrls ridi bewagt. 

Unter den Staaten des nordwesllichen Deutschlands ist das Königreidi 
Hannover, als unmittelbarer Nordseekflslenslaat, zwischen den Mflndungen der 
MMe, Wettr und Jbkiu io die Nontoee, dnrch «eine gaograpUsciia) liydro- . 
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iiritMt Mu::ii|itf W^tinnd«! <»ini gMk 'IMtabMkijl^ Wi(;liilj|>; iJtleii 

die HwpIteädieli^wege, zu Londe aiii^i Bii' Wafiser^ aus 0iiii'WflM«liViBäfflcliett, 
West- und nordwestlichen Staaten Deutschlands und den aogfenzenrfen Ländern, 
iinch der Nordseeküsle, und nnmenllich nach den llfindunfen der Ei^, Weser 
üiAiCtM hin, gröfMentheys durdi das KOoigreicb Hannover fahren^, was «boh 
«fl eiiiMB 'MmlBiiiltn TbiUv iNr eilAMIMi<teAlMd<^ «^sdMto der EtU, Oä^ 
iMtllPWWUMM*M^ liitf «»Mjia«rMiiutiM<felM*dlHMM^ilM 

4M 3K«igiMdh8- ibMMWr ist setron ■os'lMMÜ OtfMwfbr yailt IMil^ 
JbN# VM fMiMrWiohtiglKil, an^'H^nr «s ibeh tbalV'^liMBli die Jl4UNl^irtl^ 

auf seine westlichen Provinzen an der Wm^t, Pirtiä und Nordsee werden; 
so wie durch die Verbindung: mit detti' Bahnnetze Preuf^ens in RhehUnnd^ 
fVMphaim, mittels der Rheinweserbffhn, und mit dem Bahnnetze HoUaiidsf 
besonders dann, wenn in einigen Jahren dtS' ganz« Bthnnets von Hanndter 

^•leltM 4tii' ^uMi" vih'vX^. n tbnox.:-)- ; ii'»-|')i::m<i 

Ddp lisherige Huigel to'>iiiiiMliMl'tlhdt>^t>ijrtUla«M 

Kunststrafsen nach den Hilip('-8e«lMliy4ilsjrtilli4^' ifer'0eo(so^^ 
zwischen Aer Wener mA Ems, und beson^^ nach den MOndnn(>en der letztem, 
war bisher für die SeeschilTahrt und den Welthandel Deotscblands höchst nach- 
theilig, und es l^ann demselben jetzt nur durch die baldige Ausführung zweck' 
miftig g^MMtr Ewmhtkmten^ aii» dem l»nel« »1^4 'dea "MAndtn^en der- in 
<Be Nordiee licli «ügiebendm MhiAmn flmjptoMaie, mit Ür/olg abgeholt!« 
w«riMii«ie'«s «Mb Jetii dMi'AMell M(l'"< --;••> o'''><!i.on n-.^'O'.i.. 

Jhitfm den' Wlbelltlarlei S^kmni- Waii'^'MilKUfi^^^ iMMk 
des ffMriwliwtoiMl'sich ausdehnenden Eif^enhnhnnirtsei fdllrYOH^reiche djäi^'jWrttr«" 
lande, sowohl an die Pretifsische llAein-f feser-, als an die üannöeer^M 
Westbahn u. s. w. , wird den Handelsverkehr des Nordwcbilichen Deiifsch" 
lands mit i/o//afulbedenlejid erweitern and fQr die heidorseitig^en Bahnen de^ 
Personenverkehr von und nach HoUand besonders lebhail machen, so d«/s 
der Ertrag der projectirten Eimknlnea dadorcfc Mhr)-4Mlll/ driUdn denn 
Rmlabilillt tM slÜltN^ fQr dl» StwlMmn olfil'lladollMir« Hriii^ wird; 
nn §0 mehr, -ab d^ Vom der Bbenbabi-Acäeii- det^T iiiatH i ä IBeenbalmea 
Denlsdilands schon Uber pari sreM. E^ lbt dahär heiti 2W«ir«l^ dafs die baldige 
AoafiUirtug det WReg»lide■'lMbelllH^p»^ allein far die l»eüieiligleii 
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.liMfiP UA<1^4Qdei-«. sondern für giHUiDd^ von den beslt-n Folgen sein 

,]ipjK^-, UBjd. daf^ HjAMditiiüHi 4diigende& B«4Arfjiifti uuü detn g«ceeli- 

v^UimlB^^y\fim|a^ 4^9$ml9ißTwig det.MtMflMMlM*ddii4lf 

JffNUli) imi||.<4lRfM(*-li- 11 J. Im I ,: ti....*. * Ii! :»? H- • ' '. - / 

-V > ^«t.^fifi» MM.l» XMPlMfcMii tOftffiiiiap mtt fMNi-JBirolgto iwrr 

gffü^hrlen ^nbnbp, ßutnjtfwagm iiefabren, gsb; i« Jibr« 1835 Bofim 
dprob die zwischen FnrUi und Aarnbfr/; erbaute, etwa eine Meile lang« 
Bfiba; worauf dann i)nlil uachhor, im Jalire lb3b, dia üeriin-Potsd(unet Bado* 
imd in den folgenden Jahren im Preufsischen, Sächsischen, Ostreichischen und 
i^twn «Ndcirn JL)qutsch0.Q; i^Muii^n, diQnfiefcWufajuütoie und iorlschreilend« 

^< yl t Wti iwli». K wi rti ^i w ii » i il ^ «Uf 8i«M«B JMdK 

Ms sioh erstrecken und im die NftllNi: iaf.m OteVlMhM «wiMhtf..gieir 
s^en Staaten sicii miqcUiersen soll. ' 

Das Ergobnifs von den seit 188 ) bis jetzt 1845 in Deutschland und 
mehreren angrenzendoii StniitLMi Ilicils ausirpföhrten, theils noch im Bau be- 
gÖff^Q^^t Jheii^ projcclM-lcB i^uieabahuün imd^ man nnsfQhriioh und aus anit- 
^|jm QlMWn mr .¥oUmg|tfHgn^fW; Iii- ftA tt §4tm Si fh fUteat .. .. 

iMtbii«; Qm^yjßdMimß m.^.Smm^ m wie ibw V«»- 

„W«Il<iilfii!i:flMt Betriebs ~Einr|cl|Uu)gcn u. s. w. van Freiherrn Dr. F. W. IHNI 

,4844- 1845." : 

„Dessen Deutsches Eisenbahn« ud Dampfschiffbucl». Ein Taschenbucb 
llr.Beisende etc. Mit eioer Über;^iohl^c«rle. Berlin 1645." Eine zweite ver- 
■i«|ivte. Aallage aiM«!r:;9«|hri(t>-«ti4JM19« ii4..diK '(}eiM0ohM BuchJumdlioig *» 

. . IM .4«« fl«fia MNi.iR«ii« :A«gil)w •lwl> 4w ElMiiMiiuifftt .««* #«fc 
SMBlIcliIflnd «uswtunen eine Llnge; wn.iHwA 11S9|yll3>]|«ll«a.:. My«i:i«linUI 
Auings 1B46 in Den^MhMft.. . V..-.\- ■ . 
:.•>.• • • 1) Vollendet . . ,:. 436,88 Meilen. : . 

2) Im Bau begriffen . . . . . . . 403,42 . : 

. , . .(iesicherl . . 474,96 - • 

1.;. . ..'2pin9|fNit iri» qj^« 1091,13 Nehlen. ' 
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wo 

del sein. 



I ) Die vollendeleii Bahnen haben gpko!*tel . . 
2) Die im Bau begrifTenen sind bereclinet sui . 
3^ Die gesidterten xu . . , ..... . 



133 092 250 Thaler.: 
141 516 750 . ' 
175 449 3^ > • 



.Mf :M» «81191 «Hjiwtoi ttt i9»<eta98: - 
• «• Mb«» «Im M « :dMlBMi'8Mi0tl 84»-ntlw:! 

• • Dk> Baukteteii etner Mttt» BAn ä# lir Drtato<li<Ü: 

.1) Bei dw» T8a«ndeten Bahnen . . • o ... . 304 091 Tftalor.' 

3) Bei den im Baa be^ilTenen BnbMI^ . . . . u 350 817- 

- 3) Bei den gesicheHen Bahnen . . , . 862320 - * 

4) Bei den projeclirlen Bahnen ... . . . ^90 fl^l » • 

Abn flr aUe Eisenbahnen von I>ent8chland fftr die MnHe im • ' > r.. 

• ■ • •PwiimMlt- ; * . .- v--'4 iflsaaM-iTM«».' 

• > ' All Btli pi e l TM dtB AnU ffc nl » •eiiMhW'MlinBWiMato- 
sdiM Staate, leim wir aw d«H -8taii Thüle das •bengenaMilm- 
flchM Werks: nOie Eisenbahnen DmilNUaads etc." FolgendeB-aop: 



,1 .' 



1 ■-::! 



»•Michnaiig 



TT 



TBRT 

ibij! 



Er«ffn«la 

in (Mgra- 

pbi*cli«n 
Meilen. 



'<) rA)V ';ib 



Zahl 

drr 

»ag I- n . 



Gesatnmte 
Al»lage- 

kostcn. 



I AnliLge- 
kMten 
f 'inev Meile 
I im Dnrch- 
I «rlinitl. 



I. 

2. 



Bcrliri-Slptlln 
Berlin -I'rankfurl 
Br;eslau-OppeIn .... 

1>. Berun-lnhalt 

o. DeruB-^roiMuni 

7. Magdcbiir<f-Lci|)zig . , 
H. Magdebtirg-Halbersladl 
y. 'Elberfeld-Düsseldorf ,. 

10. iCöln-Aachen 

11. | COlii-Boun 



17,8 
10,75 
10,75 
8,62 
20,25 



7,8 
3,52 
II,« 

2,9 



15. A\n^. 1S43 | 
23. Oclbr. ls l2 
28. Mai 1843 
29: Oclbr. iSld 
I0.Splbr.l843 
Sb.'deiiir. 1838 



14 

15 

« 

22 

8. AiigiSlSlo! 20 

15. Juli 1813 t 6 

3. Sppthr. ISll' 8 

15. Oclbr. 1S43 14 

15. Febr. 1844? 6 
iiatiiiii ' 



20ti 91!> 
249 995 



3 693 50 1 
2 670 690 
1 800000 

4 ^ÖOO 
4 697 345 

4100 000' 

1 56O77l'2tH)0O0 

2 54ti 509|7I3 310 
9 500 000 811 044 

967 166 '248 4G9 



234 8'6Ö 
400000 

288 730 



135 



34949 1,40|3U5 m\ 
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JhA Ü Mi«, WH dtor BaMBBif :toiiefefcem QirtMbn g i inM M n eaen Angaben 
von 11 im Preufsiscfaen Staate aasgefflhrten Etsenbaknea, betragen also im Darch« 
schnill die AnliiETokoslpn einer Dcutsclien oder Preufsischen Meile 305061 Tklr« Pf. 
Die thcticrste Eisenbaiin ist die voo Cöl» naoh AtuAsn. Die • i 

Meile koslele .4 . . . . 811 044 , ^ - 

Die wohlfeilste ist die von BretUm nach Op/tekt in Ober»¥ . • 1 • 

MUMiMi, wikhe 167442 - - 

die Meile koaleto. Der UaMnehM «et KmMi rtiicfr ven im fftOiM oit&t 
geeiBgeren SchwIarigkellMi des Tefrrine, vo« der VeradiiedeDheit des Wertlis 
des Grund- und Bodens, der Preise der fiatmeterialien , der Arbeitslöhne etc., 
der Zahl und Gröfse der Brücken, Viaducle, Tunnel, Durclidamraungen von 
Tbälern, der Zahl der Bahnhöfe u. s. w. her; welches Alles in verschiedenen 
Gegenden sehr verschieden sein kann, so dafs sich möglicbal sulroffende Vor- 
ausberecbnungen nur nacb genauer AusmeMUOg, NiveUimng iibA. UattrapIdiiiDg 
des BodeM und meh- lmlttelnag aller Ptriee der M u t e r lriie M iM Alleita« 
lohw miebeB feaeen; wo dtu mr Sicheruf und mr Dedamp MMflUiei^ 
gwaheitr Awgelea fiiMer Mdi weiigstens lOProceot dM. Baecapilals m- 
gaealat werden aMan, niehl in ein liedeatenddf MoitfflfMi die. Mbhgß* 
saaunen zu gemthcn. 

Oben sahen wir, dafs von den bis 1846 vollendelcn Eisenbahnen die 
iMeile durchschnittlich 304 091 Tbaler koslele; welche Summe sich derjenigen 
nähert, die von den wirklich ausgefQhrlen 11 Eisenbahnen Im Preafaiscbei 
Staate entnommen ist, md die 305 061 Tidr. fir die letnif. 

Tor den Elsenbalinett, welche setl 1889 hts jetil Ih DeatsdOtod äiis^ 
gffDhrt worden« (ind schon frftbw gar viel bedeutende Chausseen, ßrQcken, 
Hafen- nnd Stromwerke und CanSle gebaut worden, deren Anlagekoslen im 
Gänsen nicht zu cmiillehi sind, die aber wohl den Kosten der Eisenbahnen 
nicht sehr nachstehen dOrflcn. Insbesondere ist darunter auch der Einführung 
der Dampfschilfahrt niif den Deutschen Strömen und an den Küsten der Osl- 
und ^'ordsee zu erwähnen. 

Nach dem ol»en gedaeblen Dampfschllbaeb dee Herrn pom B§4en .wur;* 
den Anfimgt 1845 die SirAme, Flüsse und dmle von Dentseh^nd mit etwa 
160 DampfiwhilTen befahren, welcbe zusammen eine Maschinenkraft von 11 136 
Pferden besa&en.uod «nen Capital- Aufwand von 7| 3Iillionen Thaler erfordert 
luttm Zu diesen StromdampfächiiTea kommen noch 77 DampfäcIiilTe, wekh». 
ton ind naeh Deutschen SeehAfen und Fiufsmündaogea fahren, und deren ^e- 
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aiMilci HimUmMI üä-nm ümi MB» PMm wot. iNe AMoMhngt* 
, ■■^■AMiHiii igihiHM ini J t t > '. lmh iti m ^ HHfimca Ttwlar; niHiiii 

wnrcti bis 1845 sänimllicbe AnscIinfTiingskoslen der Stroffi-> und SeedHmpf- 
scfaiile in DeuUchland, von 19 596 i'ferdekr«n, 15J big 16 Millionen Tlialer. 
Durclisctuiittlicli kostete die PCeniekrafl eines SlromdampfschifTs, mit Maschinell 
und allem Zubeiiür, ö51 Tbir. und die eines SeedampfschiffB 1005 Tbir. Freiifs. 
i' ■ Aus diesett Aogaben ergicfat sich, dafs in DevUchimtd, seit dem Frieden, 
TW 1816 Ut j«W 1846, also Mra i»^&igJtAinurmt^MUk» AAimy 
«0 dao HndA-^ mtk MMAritviriubr nadt Aalten vnd Ine» Tchndurm 
ini MMin« HM» Ui OeOrJHta* mi^ vmikbt iräHM «id dtft 
ttt.-ä9.äMk'aä ToUendeüdM EisMbahaiNi alMi, ohne 4« fhrlgm Anlagta 
md Aristadten, in den nflcfastcn 10 Jahren noch elwa 359 MlUlonen Thaler 
verwendet werden sollen , um das grofse Efsenbohnnet« von DeutacMand voll- 
slAndig berzaslellen. Man sieht, dafs aucli in die<tpr Hinsicht unser Deutsches 
Vaterland keinem der civilisirten Staaten Europas nachsteht, sondern gegen' 
tiiaib indimmi ihlt gutem BeispM noch vorangehl. 

§. 2. . ■ . . A . 
tjktr . im M mku km f ßa im mciMen und lumimmtUdtm DmMibuid, 
- . md deggm Uampüim», 

Das Eisenhohnnelx von Deutschtand hat in seinem nördtiehen und nord- 
wesilichen Theiie eine Hnuptlinie, von Osten nach Westen und Südwesten, 
die von Königtbery über Berlin, Magdeburg, Braumchwtig und Hannover 
bis Preupt» Mtulm iraob der H^awer, mehr oder weniger gleichlaufend mit den 
KiM dir OM-'«M NMdMe ttdlj toi M id to i, «MweUBcfa weiter, parilri 

MdM'iMr «wdetviina Acr ]OftM«AAiif biüA ihm^, daMAM-dto dm BMm 

auf Colit, dam nach Dureti im& Aitchen bis zur Belgisch- Preufsischen Grenze 
fortlauft, und nni), dnrch B^fyien gehend, in .dfi/iMryMfi die SeMde nnd 
OtUnde die Küsten der \ordsee erreicht. 

Di^e HaufifHnie des Bisenbabnnetzes von Norddeutschland durchschnei- 
det deesea Hauptslröme, welche in die Ost- und Nordsee ausmflnden; nemfieh 
mB WMk^i'üättk m», mtm^md MUkk; nMM niilUn dIeM 
«d Um «Mb die-MiB^ «od Stfehifea-Örter d«if Ott- md Mbfdse«» 
^iddali«i ^«'«MHt'Birtoed'lcgw, ftaden dt, wo' ef «Idit vnmiMtfhv 
dndi die Hrnplliiito sdhtt gtiwMdir, vm dciMlbeii ZwaigMiMi, fäaM Alt 
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9t9i tti«ilt pr«Jectirl tud von d«B Staatlarei^etnlgM fcewiMnwwr, Utali.-MhM 
■■yerangcn. theils bereits erüi&iet siad. 

Von jener HmptiiM* des Norddeutschen Eisenbabnnetzes geben die 
flbrigeu Hauplbalmlinien anä, nemlich : in östlicher und südöstlicher Richtung durch 
SchUnen, PokUm and Österreich uacb der Donau; in südUcber Richtung, 
dwvh SMm Vd Bmtm «Mfc AmM« tirii ilikMlIdMr «cblang nach 
Würtßm^, Mm u. t. w. jndi AMk,« Jfrai «.t;«; 

60 Migt.«i. lidi Mf d«l aMMM-BiMiiliMrlM, ii fi. aKiA mf im 
Obtrllf^iscarle zu deai Redetiachvi Weriie und der hier betgefOgtan GartiK- 

Alle Tbeile Deuläcblands, öslUcb, sddiicb and sfldwestiloh von der öbol« 
genannten Haupt -Eisenbahnlinie, so wie die zunächst daran orrenzenden Staaten, 
müssen, wenn sie auf Eisenhalinen, nach deren Vollendung?, directen Verkehr mit 
dta Se«handel««lädtan der 0«/- und Aor4M»? treiben wollen, einen TheU der 
Umifllink bwilMt« o4«r an irgapd eiMü Puaeto jaaa Hariptlaia' iHuahiiiaal 
dea, voD wo daan eina ^ir«%Mn Qleh:dar Jlibrrf- «der IPiiiiadMifa MM. 
Dia Staataa, dank daraa GaUat die Bmupt-MSitiiMMiiik ^t, aiad Prmtfktm, 
Sachsen, Braunechweig und Hannover. 

Wir wolleli, unserm Zwecke gemfifs, diejenigen Örler angeben, welche 
die Ricbtungspuncte der oben bemerkten HanpUinic des nördliclien Deutsch- 
lands näher bee^auBeni.i wa^ . i^rii; ifHMii. dfpi aqiie^lep SduiflMi uoM Carlen 

Vaa Kitm9ßik9r§,, a^ det O^lm 4Bfiii««adt gekt 4i* BUhin% dteaifv 
dardi dif GaUndsardra Sr, JI«i«W..dei .KMn ^xfrm^ UMn .17. iOlplb; 
1845 im AUgaMijjtaiaft gfiatoifta» LWih. tfier JCTMiy aad ifari— ilwy, dMalM 
Iber die- Nogat nacli DirseAau, dort Ober die WeicAsel, mit eipar ZlralgMil 

nach Danzig; ferner auf Brumherg, Schneidemühl und Driesenf yoA wo aus 
eine Zweigbahn nach Posen und nach Siargard bis Steltin gebaut werden 
80II, von welcher die Strecke zwischen »SV^//m und Stargard, 4^ Meile lang, 
Anfangs Mai 184Ö erölTnet worden ist. Von Drie^en gehk die llauptlinie oadi 
Cüttrin, diisfllMt Ober Hü» Od$ri nnd yp« dprt naahJMlR^-. JUe ganze Baba 
TM JCM^a««r^. bis. JBIif#i wird e<P«- 39t;]MlMi.-lia» arin .aid.» aU dak 

Tbalar baitiaf 'Wevoit ^® Kosten jener Überginge keounen. Die 

Arbeiten an . diaiwr bed«i#ftnfl«n Mi ajnd iiii.MiB#de« toiaer 1846.bt«o»f 

iWDn^p.. ,•,•..;.-..:•.,...,•.,..:> 1;. . ... i . 
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; Utf Han|t- und RMMenzaladk Berßn ist als Cenlrd^uttct Pmtfd^ 
«nt«» BiMiibahaMties nd ab. eiiiar dar graltoi Haaptpunote von gaii> Dwttch^ 
land zvi belrachlen, von welchem aus mehre Hanpl- und Zv^eigbahnen. sowohl 
Bach der Nord- und OstseekQste, als ins Innere von Deutschland gehen. Oa 
wir dieselben der Kürze wegen nicht alle nuffrihrpn wollen, so mOasea vdt 

^ uns ihrelvregen niif die von Redcnschen Schriften beziehen. 

Berlin gah im Preuüiäclien Slaalo das erste Beispiel einer Eisenbalm 
vAJhanpftoaßm, cwisehen BtrKm vH\Pai9ä0m, • von 3]^ Meilan lang, weloke 
am 80. Ocihr. 1838 ertOhel Irnnla «ad nach Herrn. . «o» Angabe 
t.dlOTlAö Thalar im Caasen gekoMet hat. Sie ist nod' jelat inne der fireqnen- 
ledten und reDlabelsten Bahnen im Preufsischen Sln;il(\ und wird nun vwPat»» 
fUuH über Brandenburg, Genthin ^ Burq, nach Mitgdeburff forlgcselzt und 
im laufenden Jahre vollendet werden, so dnfs diinn von Ttprlin l»is Magdeburg, 
aufser der Berlin- AuhalUr Bahn, auch am rechten Ufer der Ulbe eine £isen- * ' 
l»ahn vorhanden sein wird. 

Von Bw^ geht die HaupUinie waiter, unter dam Namen der Berttn- 
4iiM!fr.Babn, «bar JitMiipA nachÜnto«, dort Ober dleiSI^; dann nach 
i^fiHmt, und Mi^MtHTfi, wo sie mit der .von BerHn ober Pottiam, Brtm^ 
ienburg, Genihin und Btirg gehenden Bolin zusaaiinenlriin. Die Berß»m 
4pAaitfr Bahn ist seil dem 10. Scptbr. 1843 erölTnct. In Kölhen tridl die 
BfrUn-Anhaller Bahn mit der MagdiAurg-Leipzigtr ^n snsaaunen, welche 
his Dresden gt^ht. 

Von Magdeburg aus geht die Ilaupthahu über Grofa- üscherslebeHt 
Wütfimhtauit BrMnuekweig, Pmu^ VeMdt nnd Le&rf* nach Hannover ; 
hi» wohin "sie ieit Hai 18M ToUendet und Im Beiriebe ist. JDer voUenäeU 
IShafl- der IIeN|^<fiai« eritreekt sich alao bis Jetat TOi fierHn bis Btmnomt» 
Der folgende Theil wird von Hannover Ober Wiuuforf, Stadlhagen und 
Bückeburg mck Preufaisch-Minden an die Weser und in die Rhein-Weser- 
oder Cöln- Mindener Bnhn führen. Diose Strecke ist noch nicht vollendet 

, HHil ihr Bau soll im Sommer IvSlti angefnngcü werden. 

•1 :, Ym Preu/'sisch-Minden geht die Rhein- Weser Bahn, an Rheina, Bunde 
VfA'MAkn» TWbei, auf Herford, Bielefeld und RUtkerff nach Uppsladt, 
wiwalhst die w.Balh Idier Brfkrt, Gotka^ &nmaeki CatMt, Havtia 
n«d IMi4«firpra|eoHrle nnd hefmBane TMuingir Bisenbihn, hi die 
W«9*r Bahn einmOnden wird. Weilfr gelik sie am linken Ufer der Lijp/M attf 
U0mm»sDißr^m^., wid 4^fM«iy.'iiafih dam 9hmk% and voa da, am rechten 

2 
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Ufer AenOkm enthnf , bei DmOm tter im BUin Meh Cdbk Ton IHi^ 

aus ist eine Zweigbahn auf Wesel und EamericA zam Ansöblafs an 
die NiederländiscAe Eisenbalin nach ArnAeim projectirt. Von Pt«nfsi»ch- 
Minden bis Cöln ist die Bahn Mit 1844 abenll in Arbeit ud aoH in Jahr» 
1848 vollendet worden. 

Von Co/n über Düren nach Aachen bis Uerbe*tkal an der Preufsisch- 
Belgischen Greme iat die Bahn seit dem 15. Oetbr. 1848 in Beirieb; so wie 
TM dort t^lMüek, lAwtn, MMtMmlüB Äntwwpni, BrütMl md Otlmi», 
mf Beigiaebea Gdiiet, bis rar 8dmUk nnd der JKMms dmidit. 

Dies ist die Ucbtaag and der Lauf der Jte||rf-JBtMiaAdbilbiie von 
Osten nadi Westen, parallel mit den KQslen der Ost- und Nordsee, durch den 
nördliche, nordwesUiclic und weslliche Deutschland, yonKfinigsberg h\i Aachen, 
in einer Länge von etwa 170 Deulsclicn .Meilen, durchschneidend die Haupt- 
ströBie, welche sich in die Ost- und Nordsee ergiefsen und von welcher die 
meisten Hauptbahnen des nördlichen Deutschlands anmittalbar oder mittelbar 
MSgeben, die sieb dann Aber gann Denleehland ansdduien, nach ihrer VoUeo^ 
dnng ndl den Bahnen der Naehbanlaalen vereinigen nnd so ei» sosauMnen- 
bangendes Bahimeta fOr den grOOlen Tbel Ton Central-Enropn Ulden werden; 
wie man es aus den Eisenbahncorlen ersehen kann. 

Zu den Staaten des nördlichen und nordwestlichen Deufschlandft, welche 
imniillelbar an die Nordsee grenzen und die von den drei schiffbaren llaupt- 
ströiiien, der Elbe, Weter und Emu durchschnitten werden, gehört insbe- 
sondere das Königraeh Hantiooer, welches ebenralis von der besdiriebenen 
Hanptbabniinie in der Riditang von BrmwmhMif Iber JSmNOMr naeh Pnt^, 
Miltim, etwa 16 Meilen lang, dnrehsebnitten «vd. An eben diese Ulm- 
streeke seUiefit sieh, tn bdd«i Seiten derselben, dasflInMAMrsnIe EÜsenbahiH- 
netz an, von welchem ein Theil vollendet nnd im Betriebe, ein Theil in der 
Ausführung hegrrlffcn und ein Theil von der Ständeversammlong kiraiich bo* 
sdilossen und von der Slaalsregicrung genehmigt worden ist. 

Wir wollen die Linien des tlannocerschen Eiticnhahnnetzes in der 
Kürze anzeigen, wobei wir die Haupt- und Residenzstadt Hannover als den 
Gentralpnnet annehmen, der hi der Haopl-EisenbnbnKnle des nftrdlfdien Dentseb» 
knds nnmilleibw li^ nnd von welehen das Hanndversebe Babnnela ansgehL 

1. INe JfnmioiMr-ArmaifdiM^ Bahn, von Jbimoeir Aber 
Peine, Vechelde, nach Braunschweig, ist, zusammen auf den beiderseitigen 
Gebieten, 6,15 Dentsehe Heilen lang, in Hai 1844 dem Verkehre erttbot ttnd 
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■b SiMlMa, wto WtfiM, «tf SlfealAiiitai erbral. IHeie Babn 
macht, wie gesagt, einen TheU der grolliM HmpÜMJmlinio von JEAtjfialcfy bi» 
4mkm ms. Die Kosten dieser Bahiitrecke wordw flir die beiderseitigen Terrilo- 
tiai Anfangs auf 1 398 052 Thaler angeschlagen; wm aber nicht völlig zureichte. 

2. Als Zweigbahn ist von Lehrte nach Hilde$keim die etwa 4 Meilen 
iaiige Babn in den letzten 2 Jahren erbaut, Anfangs Juni 1846 hei der Probe- 
fiikrt gut beftudeo and Mitte Jali d. J. dem Foblico eröffnet worden. 

8. Di* fiMMMr-iÜMrliByfr Bilm geht imi Bmm»tt bb £iin^ 
«tf der Rrmumkmägtr hthä^ Ue woUb rfe ki Beiriebe urt, wd toi L$krU 
mmk Celle, Lüneburg nach flaer&vry an die Elbe und aacit dem dort um 
eriranten Hafen. Die Lehrte -HUdeehamer Bahn ist die Fortsetzung der Haar" 
hmrger Bahn und wird, unter dem Namen der Südbahn, von Hildesheim, 
über BurgaUmmen, Eixe, Alfeld, Nordheim, Bovenden nach Hannöcerhch- 
Müaden bis sur Kurhessücben Grenxe zum Anschlüsse an das dortige Bahn- 
aeta, oder die segeaeanle Titlriafer Babn, forlgeeetst werden; wie os pro- 
JeM> aber stcb liehl eeUIaMieh gtiah^ wordea M. Die lA^ga der fiaba 
rm J BW ea l db Iber Ltkrt§, Cttte, L&nttwf naeb AMniy beMgt 84| Kei- 
len nnd der Ben ist seit einem Jahre \m. YoUer Arbeit. Die Koelen diaear 
24| Meilen werden nach dem Aaeddeg» 6 744 150 Tbaler belragm; obae die 
idaflig etwa nölhige Zulage. 

4. Die Hannover - Bremer Bahn geht von Hannover auf Wunsforf, 
Neustadt am Rübenberge, Nienbttrß, Verden, Achim, nach Bremen, ist 
16^ Meile laag and seit eiaan JiAre in der Ausfftbrong begriffen. Die Kosten 
M «tf 8 980 000 TUr. mMtt«!. 

8. Die Jbaiaoeiap- JfiadiHMr Ma geht la die vorige bis Wumtaif, 
wo sie iMi von der Bremer Baba Ireaal, und von da Ober Stadihagm, 
BltckebuTjf nach Preufsiseh - Minden , wo sie sieb mit der Rhein- Wm» 
BeAn vereinigt. Sie ist etwa 8( Meilen lang und auf 2 095 600 Thir. ver- 
anschlagt Diese Babn ist ebenfalls vom Staate genehmigt und wird im Sommer 
1846 begonnen werden. Sie bildet mit der Hannover -Brautuchioei^er Bahn 
daea Tbeil der Köa^eberjf- Aachener Jlaupllinie. 

Dia bb bbUa geaaBaba Bufaaea tat KMigtebhe H m m o w berabea 
mi StaabwMigMi avriiehaa dea boaettlgba Sbataa. 6b elad «na Tbefl 
apgefUirt und im Beiriebe, itui Tbeil fortwibread ia AibeU; an ibrer Am» 
ffibroog, inaerbelb der a i e h ibad id Jobi«, bl» bei forlwOreadaai Friodea, aioht 
aa mreUela. 
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6. Ol« ^hin beuMrkte SäMm fdtt von Banmut fllw» LtkH9 
■ach ttildMhtim, bli froUii sie fertig ist, und soll von Uildethnm weiter 

nach Burgstcinmen, fJhf, Alfeld, Sordhehn, Bovenden und Ihmnövertek' 
Münden und bis zur Kurlicssischen Grenze gehen, zum An>clilnfs 8d die voa 
Halle nach Weifsenfels, M'eUimr, Krfurf, GcUJui, Kitenach, Ruthenburg, 
durch Sachsen auf CoKtiel in Arbeit begriffene TkUring^ Bahn, weiche von 
Com«/ Uber JiaNMfai P^iderMr» bis UffiUuU In die ]Ui«i«-W«Mr 
Bdbn gehen soll nnd vmiilea bethelBgtan StMtnregienragien gendinigt- worden 
ist. Diese Buhn irird auf Hannöverscbem Gebieto TOD W d t i t kt im tbvt Bm' 
növersch- 3lünden bis znr KurAessiseAen Grenze etwa IM) Meilen lang Wer^deiiL 
Die Anlogckosten derselben sind uns nichl bekaunl ; sie werden indols in dem 
gebirgigen Slromgebiele der Wener, mit den Strom -Ül>ei^ngeB, dttrchschaitt^ 
lieh wohl 3ÜÜÜÜÜ Thlr. die Meile betragen können. 

7. Die VVettbakn wird sich, von Hannover aus, zunichst auf der /ftfif- 
nactr-BßHieiitr'MuLi durch die wealUehen Provinmi deo KOnigreichi Bam»*- 
MT zwischen Wäir, Em» und der jWnrriiiiidiMe, fenitr In dio wesUldMi 
Provuisen des Pren&lsoben Staitts «wischen IF>»er, £<W«j Bm nnd Jttiiir^ 
und nach den Anscblflssen an des flolMMMcibe'nnd iÜänAurgittikB Eisen- 
bahnnetz bin orsirtcken. 

Die Hichliin<: dioser M'estbahn nird. dem Projeele nnd der Unler- 
suchnng^ nach, un der IVordseekflsle ÜHtfrieslands anfangend, von Kinden nach 
Leer, Papenburg, Meppen^ LingeUf xa^^ von da bis zur Prepfsisclieu Grenze 
bei der SUdt HiierjM an der Awir gohen.» Sie ist von Emian bis nrtlsenKeLbei 
iUeifia 18^ Meilen lang nnd anf Hanndveraehenr Gebiete ■nr'4096'497 1i|ftr. 
veransdilagL Femer nnf Pren^tekem Gebiete, ^on der Stadt JMshm anf 
Milnslcr und Hiitiim bis /i:r Lippe nnd der Rhem-fVeser Bahn. AndemtheHs 
wird j'ie üü\ Uiinnönerschein Gehiet(% von Linien ftber Freren, Bramsche, 
Osnabrück und Melle bis zur Preu/Hischen Greii/e bei Hunde gehen, bis 
wüliin sie etwa 12 Meilen lang ist, und ferner auf Preufsischem Gebiet bei 
dem Dorfe Löhne in die Rhein > Weser Bahn mOnden. Die Westbaltn ist 
eine der wichtigsten des Königreichs Hnmumt r, so wie der nngrsItilMMi 
westliehen jRrM^cAcii'Landeitbeiley in^eicbein wiebtig for dlö'beü^hbarlen 
Sutten, nemiieh die ilMcrlsti^ nnd-dss GroRshenEogibttn OidMAwy/ WekAe 
sich an diese Eisenbahnlinien anschlicfsen werden. 

Beide Bahnen sind zusammen anf Ilannöverschcm Gebiole etwa dO[ Meilen 
lang uud die Gesamml-Auiagekoslen derselben sind su 7 2000UO TUr. aigo» 
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Ktei gr tiiiiii lw iiow^fti A i f l tSMMiiliir brabblontfii iitid/v«l.4«r 
ftM<irogioriiig.'Kgertlinigt w«iMf*iiilUn!:talT4et nUhM .Ulno^M ra 

Dei'LiDdertheil des nordwestlichen Deulschlunds zwischen Weser, Lippe, 
Rhein, Ems, und Aev üstp-iesuck- Oldenburger NordseekQsle, hal, wie oben 
gveagl, auf etwa 600 Quadratiueilen 2 Millionea Einwohner und mfaiak folgende 
einxelne iMdeidieile. wnihMaiMi BtMtaa i . . 

.1. .^mMmwMt-MmkfmäK':io>- . .. -.«'i 

«) Ute ' G wM hd Un JXqiMi/.nd iH«wy aiä lidken 'dieKiiMlIllfllm.lJfir 

der Weiter; ivi Landdrostri JETciinoptf gehörig. 
^) Die Landdrostei Osnabritck , bestehend aus dorn ehemaligen Bisthnm 
Osnabrück, der niedern Grafschaft Linien und Den/Aeim, dem KretSj^ 
Meppen und der Herrlichkeit Papenburg an der £Jfyu^. / 
e) Die Landdrostei Ottf riesiand oder das ehemalige FOrsteiithliQt Oir//Wffil- 
Umä, iMtetilian ÜfanrAiyArMiId, jf«riMinB dtr VnMwvfaik-MBim^ 
> I MMlMlMn .€^ab..ind.-4ail JflMrwi U» nr Ate .«lid. ta JMnl^ 

' OtdaUturggcAeit Landeegrfenze nnwAU der Jatfs u. s. w. 

2. Das Grofeheraegüjum Oldenburg, nebst der Ilerrschafl Jeoer und 
jKnypitantMf westlich von Aev Hannöpersch- Oldenburger Grenze, nördlich 
von der Nordseeküstc zw ischen der Judt'. und ir«^^mündang und der. Wes^, 
und öatlieb von dem Bretntn&chen Stadtgebiete hefrenst. : •. : ,:i 

8j Vofl^ Bm ^ i/ Mm ifMlt:.*> 

dw RcfliniiigtberiiU Mkidm.itai MMtuM% mL'.OäM lUb ]M|iM«»eaT ' 
bMirki ÜAwelrfpff/; begrenat-.wiii'ttiNl Ufer der VF(r««r, dem rechten Ufer 
der lAppe und des JUmi» ostvnirlfl, und nordwest- und nordwArls, bis zor 
NiederUlndischett Grenze, von der an der Yssel liegenden Provinz Over- 
yssel, so wie bis zur JUanaöoertchen Grenie von der LuMldroisiei Osnabrück, 
nad von Osifriegiand. 'i -'' • i ■ • . •< • ■ »r» •••* • > >■> 

. « - . Biese! Kinder-' AMoitte i VerMbiedeiwf' flIärtM« «üAiIIbq d«a|etlai% 
Thea dee nordireslKehen DeatoeUiadSt'MdhkMr^amhiliKdeM d^nneliim Nm>M 
■iihhiirf I BiTMifiiiliift« liiieiiiiilhii iitiid , I JfiilAfh int iih hnllriittniTr Thea 
WvUphaUas undi^! Bei meiteD ^Gile../nMi det> BreriHseben Bhe'mlanif 
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fiangl indessen anmiltelbar damit zaumneii Qsd stebt durch die bcMÜt MI 
Bkem vorhandenen Eisenbohnen damit in onanterbrochcner Verbinduo^. 

Der hier bezeichnete Tboil des nordwesüichen Detttschlanda bat Mbet 
der Minden -Colner oder Rhein-Weier Bahn, die einen bedeutenden 
Tbeil der groEsen Hauptbahn des nördlichen Deutschlands von Kömi^tbtrg 
Ut MOtm MMil nd wu wit MiNife ToOnM iü, kdi ioMn» 
ntfanntahiBgradM Rfwiihnlmiieli, lOMkni rar gmahntgtoPki^Mle dMi, 
ist «bo Ihatoicfaliek bk Jelst Bodi ohae IffiMiihähMin 
Das nordwesllicho DeutscUMld aber hat dasselbe BedOrfnib, diesdhM 
Kräfte und Mittel, mithin dieselben gerechten Ansprüche, wie alle übrigen Staaten 
Deutschlands, auf Eisenbahnen. Denn es besieht aus wichtigen Theilen mehrer 
Staaten, mit einer Ihatkrdfligen, gewcrbileifsigen und gebildeten Bevölkerung von 
nehr als 2 Mitlionen Seelen. £s hat einen guten, fruchtbaren Boden, reichen 
Ackerbau, Pferd*- «nd mehnoht, SMnkoUi«-, ESnb-, HIUmi-, Berg^ mk 
Miwcfke, FMmi «nd TorlipfbOTalM, liMk««, Geweil« vid KMe tO» 
Alt, Sfrmi- «nd SeefeUMrl, badfll in Iratni ind racb A«&«i «.i.w., 
in dem Haafs, dafs die Erzengnisse seines Bodens und seiner Industrie nicht 
ailem den eigenen Bedarf, sondern noch einen bedeutenden jfihrlichen Über- 
schufs liefern, womit ein lebhafter Activhandel in und aufserhalb Deutschland 
iand- und seewärts getrieben wird. Für diesen sind die vielen schiffbaren 
Ströme und FlQsse, Wuer, Lippe, Ruhr, Rhnn, Ems und Ja/tde, so wie 
die Jfer di N Aiito mMkm den Em-, JUM»« vid IFaMrmtadungen, lr«f- 
lieiie BeMaruigsiiiilld, «id du KMeidiidcr w der NerdMe, lo wie di* 
Oegeaden in dem BweiiAo der feaennteB uABBmm Sirtne, belMn «ine «m- 
gedeiwle See- und SlromscfaiflTahrt, sowohl mit Segel- als Dampfschiffen. Dat 
nordireetÜche Deutschland nimmt einen namhaften Antheil am Welthandel, so- 
wohl mit dorn Innern von ganz Deutschland und Centrai-Europa, als mit allen 
flberseelüchen , europäischen Staaten und den übrigen Weltthcilen, seit Jahr- 
hunderten ; und dieser Verkehr wird kräftig zunehmen , wenn auch dieses nord- 
weadiflhe Strom- lad Seegebiet anseres Vateriandes in den aidbsten Jahre« 
d« iwedtDirsiges iiuwref Eisenbahoaeti bis a« de« NardaadMai a« der 
Aar «. s. w. «rtlll; an da« Wa a rs « and Parsraa Bveib a h a« WBrdem, aa 
i e e c M ennigen nnd wohlfeiler cn auM^en. 

Es ist als» eiidenchtend, wie «aihweadig and nOtdich, und von wddien 
grofeen Folgen es s«a wird , wenn anch der genannte LAndertheil baldmöglichst 
aa den Eisenbahne« ThcU aiauat. Der Freufiiiicho and der Uaanöverscha 
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BM itad M nmohrt imd an uMm keHtilgl. Wdcht Pinjoeto Um 
tohar gvMiU vd öflMlah btert f enrariM vi4 wie w«fl «e YomtHge 
Uf Jalil geil«biB M, woUm wir iahiB. 

«.8. 

Von dem Eismbaknprqfeet für die Wetschen Theih von Hannover mtd 
Prwfitm, 9wueken Bm», Wuer, Lipp; BM» und Nard§M» 

m 

Ii dMD ÜMMAMradto» AmMI dw hmUtntUm Llii«r-Abtefarfilt 
dM ■OfdwwlÜohMDenlMUtadi, Bwlate Wsur, Erna MdJMMiii^ «ililnd 

ud TBrinÜMirie sich sehr bald die Obeneogung des BedOrfblaies, daa graftan 

Nntzens aod der Noihwendigkeit, Eisenbahnen zu bauen and dieselben mit deai 
grofscn Eisenbahnnetze Deotschlands, und namentlich mit der benachbarten Rhein- 
We*er- oder Cöln- Mindener Bahn zu verbinden; nnd zwar alsbald wie sich 
die Gewifsfaeit durch die zwischen den belheili^en Slaatsregierungen abge- 
addossenen Verträge heraasstellte, dafs die von Htamover Aber Preuf^d^ 
JUmIhi aaaii JhMmr§ xaA CMi ala projeclirta ESnbMi in dar nfobsl 
ktvoratahandaD San warda «oagalMrl Warden. 

la Oe^fiieekmi worden von den Provterialilloden In Aren Land- 
vaflbnmgaTarsammlangen zn Anrieh vom lOten bis 13ten Mai 1843 wd tClm 
bis 17len Mai 1844 über die Anlag^e von Eisenbahnen etc. Berathnn^en ge- 
pflogen und im letztgenannten Jahre dringende Anlrflge und Vorschlage dazu 
beim hohen Königlichen Ministerio gemacht; wie es die durch den Druck ver- 
öffntlicfaen Yerbandlimgen der (hifirieeieeAen ProvinzialstAnde ergeben, von 
danaa wir Uar, aaa dan YailiaidlaqgaB ym iOtan Us man M 1844, taa- 
ngawaiaa Falgandaa nitllafiaB. Et MM 4ort: 

„Bei dar var altai aatd d aa l ae h aM Hfeln augaaaMial gtuUga» Lag* 
igiUflsar Provinz, unmittelbar an dar Nordsee and «n einem bedeutenden Flussa» 
„dessen Einfahrt dorch Betonnun^ und Bebaakong, so wie durch einen Leucbl- 
„Ibarm vollkommen gesichert ist, bei eigenen reichen Kräften, im Besitze einer 
„vorlreiflichen Rhede, einer grofscn Anzahl Schiffe, vieler wichtigen Hafen- 
„plitze nnd iweier, mit allen zum Grofshandel erforderlichen Einrichtungen und 
„AnaiaHaB varaalianao Haadalaslldta (AmIm mid ^mt)« n waidkaa die gr«6* 
^ KanlUvdMiaahilB galangaii kflwiaoi ia( ÜeßfirMmii gani geeignet, daai 
«KUnigtaidto JfamiaMr dte ao «»arant wiaimgaiL VoiiMla daa Eigankmdab 
„m aicleni, lidli taino BindalBalidto «iaa ttaaBbakorarHadanf ailialiaB md 
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.^vÜ ^('Kttotoib!4«V AMMM« 4ta UÜMni der 4eD .gtAfeMs SMto» 

„gAngliehen aus, ein Acliv- und Passivhandel Aber ganz Dealsebiand siieh 
jjVerbreilen kann, der niil dorn bisher über die Hausest ütUe , nelßiatttA ' 
JU^land geführten Handel mit Erfolg in die Schranken treten dfirfle." 

„Die eigenen Pruducle, die Gegenstände der vaterländischen Industrie 
„unseres Landes, werden dann mit den eigenen nationalen Schiffen in jeneLflnd^r 
„gefohrt werdm, welche vm umerq BefUbrfiMflse wt Coloiifal- nnd andern.W«areii 
i^reni, ond darcb diese nnmiUelbne fiinhb wird den eigenen BmHmOmr^ 
,jiicAm ;Sditirta die •mM^gS^ MekfMeiir, and aomtt enlkdeoi li«ide der 
'yinlire Handel , in der grörsem. BNttfung des Worts , geaiobert wefdea/* 

^Dio Eisenbahnverbindung, so wichtig für dos ganze Königreich, iat 
.,,zngleich für Osffriesland dne Lebensfrage. Ohne sie w ird es seine llandels- 
„vortbcilo zu Guusten der Nachbaren verlieren^ indem nach der Natur der Sache 
„ttid wie es die Erfabrung schon lehrt, Gegenden, in welchen Eisenbahnen 
„faUeov ajbii Yerkekr en rnddie, w«lQl«.sieli diMee fcfcndleiiColiriialiiedaoMir 
fjUMk tiAeaMjt tlierlMBen w^mm^ ■ -t i -■ 

. .. ^ie wichügste Bahn für den greAdtt Dmlaehes 'Hitodtffv«iitelr'.iit 
„nnslreilig die Bahn von Cöin Obef Uutnm nnd lAppitadl niich Minden. Dorck 
„die Furlführung dieser Bahn, von Minuler, wohin von Hamm eine Zweig- 
,babn gebaut werden wird , Ober Litu/en, Papenburg und Leer, nach Kmden, 
„mit einer Zweigbahn von Lingen nach Omabhick, wird deu uordwest- 
„liehen Fciovinzenides Königreichs oioe Verbittdung mit dem eigenen Eisenbahn- 
„systeli Mw;oU,:ide mH' Westphelen.md djsi^.Rh&ine feiididrt wefddtti wkk 
Jum^ daM In btereito 4M KUiigreidbi n^ok wr 'BeniebidUigaa9, :dift 
^er Wahrscheinlichkeit nach' die CfAwr Bnln von iA^pUaitmtä nüt ClMMtf 
„wird in Verbindung gebracht, Und Ahh von CMet aus Eisetabahneh Iheils 
„ilber Eisenach nach Halle, theils Aber Hamberg nnch Hünthtn, tiieils endi 
«neck Frankfurt n.M. werden geführt werden." 

„Stände haben daher das ullerhöcbste Cabinel dringend r^^ebeicn. an die 
y^^entai vorsanmelten fdigemeinen Stände den .Aiilrag gelangen zu lassen, ihre 
,Zn8ttn«npg.'dua:ilitertb«fljBtii dab «In» JBeevBaha voi .CMwt'flber Lttr 
i ßn S ^ flftwi < ^y ^.«ptw.«dtt.wieidto'kgiHi:ttw ?y<i i g ni^ Tier Eitf— bliiwo*!<thn 
lIiHMiovir Mch: ilrm««Atfi4F« iiiid. iVfi^ M«db») 

,^af Kosten des SUantes angelegt, oder doch wenigsteM' did Coiicession su 
„diesem Unternehmen, zu Procent für das darauf zu vorwendende Capild, 
„ertheilt w^de, aacb idM.jexpN|^riaUon«g«MU^ XOc Biwnbriwen daranf Anwao>- 
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^dtiDg finden möge; wobei für dea imvtnMlheleB Fall der NichlgewilliinaK 
^er Antrag der Concessioniriin£^ eines solchen Unlernehmens auf AcUeO, 
„kereils Aufforderungen ergangen sind. \ orbeliallen werde u. s. w." 

Aus diesem Vortrage der Ott f r iesinc/ten Pro\iazia\sliinde an das Cabtae.l 
za UanDover Yom Jahre 1844 bMiI mtm dto Riehtoiig der projeclirten ^isen- 
Mttlfario' tnd d«lreii YerUadug mit der tUän-WeMr BaAn, so ivjff im AD- 
gmtimm die GrOad«, weldle den VeraeU^ notivireii, an daran WahilwM 
nnd Wiebtigkeil Niemand sweifeln wird^ def mit dem Gegenstände beliannl inU . . 

Zur selben Zeit, im Jaiir 1844, wo die OsffrieitiscAeH ProvinziaUländo 
oltigen Vorschlag bei der Slaalsbehörde machten, war auch der Uundelsalaud 
der Stadl Osnabrück eifrigst bemüht, eine Eisenbahnlinie von der Cdln- 
iUinäener- oder lihein - Weser Bahn aus, von dem zwischen Minden und 
Herford liegenden Grenz-Orte Bünd*^ ytfM»»n jene Bahn beräbrl, QberiiMd&» 
OaiMArte* nnd Lin$«n, j»is in die von JShatfe« flher Lkigm nneh 4f<»M<i>; 
nnd Hamm pni|e«lirte QM^^waiwiA« Bahn, nnd feraer von iii«i^fff«.niidi BoUmni. 
Itinein, Ober fiordkom, Devenfer und ZwoUe nach der Ygget und Atnat^iPr. 
dam, andreCMHla nach Oslfrienland, bei den Staatsbehörden in Vorschlag zu 
bringen; wie aus dem in der O-ttfriesischm Zeitung No. 42. vom 8. April 1845 
enthaltenen Auszug aus den Mittheihingon des Gevverbevereins des Königreichs 
• lluunuver, 37te Lieferung, zu sehen ist, welcher eine Darstellung der Angele- 

geobeiteo de^ Gewerbevereins vom Ken Juli bis. Ende December 1944 enthilt 

Pa .dna.UrdieU der polytenluiiiehea OberiidiArde über obigv .ynfiayigf, 
wnini.anoh.Di«hl «nlMheidend, ao doeh oon^etent, -milbin- nicht gieiehgtlt|( f^r 
die Mheillgten Gegenden iat, so woUen wir einen Ananug ana den. lUltfi^i- 
Inngen des Gewerbevereins bieriNnetnen. 

/. EineniiUm MMi Btamaotr After Omabrtuk naek OUftM9la»4 

und Holland. 

„Der llandelsverein zu Osnabrück bat sich sehr eifrig mit der Eisea- 
„babnfrage, aameullich mit der Untersttcbong .besebäiligt, ob oad in wiefern 
swedanMüg eeln darfte»'«^ Jlabnilnie von der CMn-Hlndaner Bnhn flher 
JBtuU&f . M^Ue, ÜmähiUk, Lo^^mi« ,nnd von dn eineraeila iiber DtomUtt 
^ach ZwoU^^ nnd Amgiträamt- nnd. -nndreraeila nach O^Httland zu pro- 
^ecüren. Zu dem Ende bat er sich mit den Handelskammern der belrelTen- 
ifden Holländischen Slfldle in Verbindung gesetzt, und es ist aus den von dort 
^eingegangenen Erwiederungen zu entnehmen, dafs diese Frage auch den ilol- 
„lAodiscben Uaadelssland schon sehr lebtiafl beschäf^gt, indem .derselhe die 
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gWichtigkeit nicht verkennt, welche eine Bahn aaf Hannover für den Flor 
^und die Aitsbreilunc: seines Handels durch die dadurch entstehende direcle 
„Verbindung mit dem nördlichen und Östlichen Eisenbohnsyslem von Dculsch- 
^land haben kann; was denn auch schon die Aafmerksamheit des Nieder ländi- 
„schen Ministeriams auf sich gezogen bat." 

das ganze Kdnigreicfa Bmmoo9r, und btMttder« dl« -R«lldraMlidt, 
^ ikmt Frage ebeiifo weMnUieh, wie HMattd aeÜMt, tatomsiti sein dArAe» 
»indeH li« die Aurieht hrt, Stope^hts fflr den ASeMMwcien flandel nMk 
„ Nhü r McA f en m werden, wie OsoabrAck es seit langen Jahren fir Wesl- 
jjphalen wnr. imd es noch in viel aosgedehnlerem IMaofse werden kann: so verfelilt 
^die Direclion nicht, diesen später ausführlicher zu behandelnden üe^ensianü 
..au^i dem Berichte des Provinziaivorstandes sciion jetzt mit dem lienurken 
„hervorcubeben, dafs auch die Königliche Regierung auf denselben bereits ani- 
„vierkMuii feMcbt wordeo Ist. Im Omui^rüek»ekm wird ^ Frage von den 
«dabei vrllieiebereeliliglen Tbeile des PobUeems mit Rnhe Terhandelt, indem 
ffltM ehsleht, dalb ohBe Raelilheil des brarende Jahr nodi mit blolbeii Erdrte- 
•j^rungen hingehen kann. Die Yersliindigen sehen es ohne Ausnahme recht gel 
„ein, dofs die Frajfe: oh die westlichen Provinzen des Königreichs, oder das 
.^nordsvesillche Deutschlnnd in directe Verbindung; mit dem Deutschen Eisen— 
jjbahnnelzL' trelen werde, eine Lebensfrage für sie sei." 

„Sie legen femer einen sehr grofsen Werth auf die Verbindung mit dem, 
j,iwar bleiaea, aber sebr wichtigen HoUiiUStdim Handelislaate, aid begreifen 
,es selir Wobl, daft, wann die VerUndang awlseban Hothmä nnd dem nOrd* 
j^eben nnd nordfisllifllien AswMImi^ weniger nalnigentflb, In aadHehar Rieli- 
„tung, etwa über Müns/er, erfolgen sollte, der weitern Entwickelaag des Hm- 
„dels und der Gewerbe in den diesseitigen belheiligten Landen ein unersetzbarer 
„und unwiederbringlicher Verlust bereitet werden würde. Wir machen noch 
.,die Bemerkung, dafs durch eine direcle Eisenbahnverbindung von Holland 
„auf Hannover, nicht allein der Personen- oder Güterverkehr zwischen Hol- 
Jkmd elnerMils vnd dem grOftten Tbeile des Kftnigreiehe Hmumnwt, des nord^ 
«Beben vnd taflioben, Ja' selbel dee eodösdidien IMnUteUtmA m6 aller weiter 
«ortwiris bdegenen Linder andvereeits,' gm» dem KMgrrfdke ASimfioMr 
„wflrdc xiigeftlbrt werdmi kAmen: sondern dafs es auch keinesweges in da» 
«Reich der Tränme gehört, wenn man ?ich der lIolTnnng (iberififst, dal^ seibsi 
„der gante Personenverkehr zwischen Eru/land und einem grofsen Theile von 
JSnrt^a den Hannoverschen Bahnen ausschlieblioh werde lateführl werden, 
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„wenn «ive derartige Verbindung, wovon auf Jiutmopet nur 20AIeUon in das 
i^Iei^Bstigste Terraim lidiw, M «MgefOlvt würde, iiidMi dknn «Ue'iMMda, 
ißn Mk Jeltl üt liHBpfloUre kediMei, die BIbmInüiii nibtdtog(.vonM«ii 
«wtNw, md d«r <3«tofflrniipwl auf Biaiabahnn dw Gefahra« eiMr.6««rtiie 

„■ieht ausgeseift ist." 

9. Euenfiahnen in Ontfriedand. 

„Für die Eisenbahn -Anlage in Oatfrigsland ist ein bedeutender SchriU 
^vorwärts gelhan. Die auf Verfügung der Regierung aufgenommenen Nivellements 
„auf der btrecke von Emden nach Rhema, in der Richtung auf Hümtler, sind 
„beendigt, nididfo Mf «Ivrat Iber vier lUHoiieB Tiialer skh MMÜMdn Ki^ 
„elM-AiMflUlge Begeii vor. Pm Temui, Aber weldMe die Bienbehi IUmi 
»wiKd, SikdttMiim gtailig und- der san Behnhofe beatinale FIrIb htkMmitm, 
^n unmiUelbarer Berflhreng mit dem Hafen, so geeignet, als oAglieL Bb jelet 
niat die Anlage su einem AclieQ-Unlemehmcn bcslimmt." 

„V^OD Ontfriesland her wird berichtet, dafs das benachbarte Grönin^etr' 
yfland für die Ausführung des Frojects sich zu inlerossiren scheine, indem 
„man darin einea Grund xur Vermehrung der Frequenz in Gröniu^m, als auf 
„dem.iiMeli Wege von Jm»ler4am lud BaOerdmm waA Emim» Brmm 
,<nd Mmhuy, iuibM«lid«r6 daai etUidie, md die «vkahtn J«ef efdSMl^ 
JBIMumm md IfaHbi^bdilehMde JkmfkMUui kemtsl« oAir imbb Jle 
f,üfrec/U- Amaterdatner Bahn bis nach Ihlfifßkl forlgesetzt irflffdd«** • 2 
. 9, „Emdtner Canal-, ScAleusem- und Hafenbau: 

„Mit jener Eisenbahn-Anlage in der nfichslen Verbindung sieht die Her- 
„slcllung eines zum Schulze der Stadl mit einer Schleuse zu versehenden Ca- 
„ual3 von dem Emdener Uafeu nach der Emg, indem der jetzige, uiu ein Drit- 
«Ibeil .Ifingere, ■hbiMftiM» Cmal M der.SiiHMaiuif in did Bm msendet 
«nid .AnM Bv ]»el Irthrai Wasserilatd« llUer iit; fo fite ^ 
«deftMnkMihiL IM ei e e, wf etwa 280 OOQ Thelet TWWMBÜegto deewfc 
„AufTfibning sich bis jetzt hauplsAchlich an einer zwischen den Domainen ond iet 
„Stadt bestandenen Terrain- Schwierigkeil stiefs, ist duroh eine gütliche, beide 
„Theile befriedigende Voreinigung so weit gefördert, dafs noch diesen Sommer die 
nAnsfährungbegonuen und vermuthiich im nüchstenJahre voITendet werden kann.'* 
. Wir bemerken hiezu, dafs die Hafenbau-Arbeit bei £aA</«n im Spätherbste 
iai5 jMgoMan ukd im frOblinge 1846 w MlI r kli er Tbttigkail ik jetzt fort- 
gtfdtet wbidcB iiL' 6^ Ua' 1b dieaen. Jahta lOck vaUäidat werden kAiM, bi>|t 
MM jdvi.WitainiV) m SataroBreigBinaa and aadalni UMUtadaa ak . 

8» 
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Aas diesen Auszogen der Verkandlongen der ProvinaalslAnde von 09(~ 
fiinlMd vom Jahre 1844 und den gntaektlielieii UrdMile der INredioa dee 
Geweriierereini fDr das KflnigreiehlEaiuioMr, von deowelbcn Jdkre, Ulier die« 
ats OMT/HnlaiMf nnd Oimmhitek hei den StaatsbebftrdeD «tofereichtea Vor- 
schläge zu Eisenbobncn in den wesilichen Tbeilcn des Königreicbs zwiscbea 
ifeser, Lippe, Rhein, F.ms und Sordree, und deren Verbindung' mit den Bahn- 
nctzcn von Deutschland und Ifallanä u. s. w. sieht man, welche Uiclitiiiig 
die Hauptlinie dieses Netzes nehmen sull; so wie die Gründe, welche sowohl 
jene Provinzialbefaftrden und Corporationen zur Empfeblang und Erreicbong 
ihrer Venchilge, als die, wdche die polyiedudtdie (Mter-Behörde des König* 
reidiB HnmoTer in ihrer golachlBchM BenrtbeHaBg In einer dem Gogenrtande 
•etir gflnstigen Weiae vorgelragen haben. Aof diese Grinde hanea wir daher 
nit Sicherheit unsere Vorschlüge und Ansichten in der vorliegenden Scbrifk. 

Nochdcin in Folge des ohigon Antrages der Prnvinziolslündc Oslfries- 
lands eine generelle Untersuchung dos Projects der llstfricsischen Kisenbahn 
von Emden bis zur Stadl RhMttia durch die daxu auf höchsten Befehl beauf- 
tragten Slitglieder des Ingenlears-Corps im Herbste 1844 erfolgt war, wurde im 
Sommer 1645 eine spedelle Untenvehnng« Vermessnag nnd IflTeiUrang der 
Babnttnie von Endma iia BAeim n. s. vr. dnidi dai dandt heaaftragle OfBeier^ 
Corps ansgefUirl; Wovon das Resnliat, hinsichtlich der RidiMwc Lingo, GefiOo, 
Brücken, Bahnhöfe u. s. w., so \vie der Anlagekosten u. s. w. der ganzen 
Linie von Emden bis Rheina, durch die von dem Königl. Hannövcrschen In- 
genieur-Cnpilain Herrn A. II. Dämmert durch den Druck verölTenllichtc Über- 
sicblscarte der Nord -Süd -Eisenbahn von Emden bis Rheina. nnd den auf 
der Carte befindiiohen Kosten -Anschlag vom 14. Decbr. 1844, lUbograpbirt 
nnd gedmeki hei A. Eheling an Emden 1845, dem PnhKco bekannt gewc^dea 
Ist. Es fdden eher noeh die Bigehnisse der Untersndnng der Bahn von 
Lki§m «her OuuArlUk nod MOU bis wtc Bkmn-Watr Rükm bei JMk 
Wir werdoi weiterhin auf diesen 6egeas(an4 anrAckkommen, nnd gedenken 
dedwlb hier mir folgender Thatsachen. 

Schon im Deccmber 1844 genehmigte das König!. Ministerium des Innern 
die in Oatfriesland und Omabrück erricbtelen Eisenbabn-Comile's, und du- 
fserte t dafs die Zastandebringung der Eisenbahnen längs der Ems und im 
CtemiftrttcilUelai»' ab eine in sieh susammenbangende and gleiobseilig von der*- 
salben GeseUsobaftansantthrandeUntarnebmiuig werde belnM^let werden. Per^ 
ner, dab awar keine Garantie von Zinsen dos Aalogo-Capilab ObomommoB 
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werd«, deSs es jedoch die Absicht des Alinislehums sei, den WflDseheu der 
EinwAtaMr hd Hat FMHUlHig- der lhiiMig«BgMtin«ni mf der Eltentifcij m 
«rto d«r BiilfuiiMtoBfln ÜptldK lIaa-** «rt Betricliiulsrial, nSgBslil Mir-* 
U s» leift-iiid)' wMio>i0 tiigtii» *Elülritili|^ imr OborulMe «taar AmU 
AMten «ir öffeatticbe Kost« sn machen. ScbtiersUcib wurde bemerkt, daft 
die Sichevug -dir ForlfQh-ang einer Eisenbahn von Münster ab bis 2Br Hän^ 
n6ver»chen Grmxe (zwischen Rheina und Salzier^tn') vom JHioiitorio in 
sorgfältige Erwügun^ genommon worden sei. 

Uierflui vcräammellea sicb im Janaar 1645 die Eiseubalin-Comite's von 
OnIßktUiidr Meppen waä Mätjfm-A J^nalmyriet teian =Bdrelii^ 
BeeehUMlm! ittd WeU «tate DIreellMi wtea» Jedeeh* dM'>€MM ^ 
OMMftiMftulnfeei? TheiI:vhhK . «lett Miv Mlea> die DepnlirteA dee Oma-« 
hHieker Comite'^'tlNdd naohheirmit den HoUänJ&schm DeprtirleB ▼oi Dtve»/^ 
ter, Zwoile, Cämpoii Altiulo und abdern benachbarten Suiten^ ir^IAn^en 
xusammen, um sich ühor den Amd^ofa Hollands an die von (hnahrilck 
nach hingen bis r-ur UolldndiscAen Grenze bei Nordhorn, und ferner bis 
ZaoulU u. s. w. projeotirten Eisenbahn an berathen , von welcher in der oben 
IfBBMkleDtBBNliilinflr dei BiMolMb -defe MeiüiveMM: flir: ddi-Köi4gr«ick 
HMtover di»^]Me*iitii> -.v.-.W ujii. t.iin. •. \ 

b ])w8fanlletrderBiffllhiä|«ideii.VeteUMi«^^ 
IrgcA lad den 'tfo/Mte4<»«eA«h-SkfidtM war den beiderseitigen Wtlnschen ent^ 
sprechend und fiel gttnsUgfQr den A'nscbiofs der Osnabrüeker Babii flb«ir lÄngen 
an die Uolländische Bahn und von da auf Almela vind ZnctAle aus ; wie wir wei- 
terhin aus dem Projecle dos Siederlitadischen Eisenbahnnetzes sehen werden. 
Ob, wann und wo dieser Aascbiufs Statt finden werde, iiuogt von den Ueschläs- 
•en der beideweMigen 9)MMMiak A\ -i^toiieliiii awfuto iiid> DmuL 
HÜDlg« det> je Ite;«!: derMn^riaeinnZeilbBr 've« ainlfelfidO üdkallenen 
Neehrieht.eMJiwwee>r; lata dtBBnnftiiri-ltteenliAA-OeodlfiVi. Uhr Outf^»- 
land und OmubMtek sich in HdnnOver mit den dani beauftragten Regiemege« 
CommiMarien in dien Yerbandiangen aii 3. Juli u. s. w. aber alle, die Oatfriensch- 
Osnabrückachen Eisenbahn-Anlagen betreffenden Puncte geeinigt. Die Rich- 
tung der l^ahn ist fcslgeslelll, und zwar von Emden über Leer, Papen- 
burg und Meppen nach Linien, und, hier eich tbeilend, südlich nacb ii^ema 
eod BHtiuUr, ud sfldMtteh eedi Omalkrüdi und weiter liäMt **^*rir 
in die Cäh^MmiHkm iialip«>4e der Oe^ l»ei:lMk. vlaBMreff der Stredie 
TOB M»M>«UvdfeMliri>:iie eeCPvtaiiMtoeiaebirt'fi^^ 
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Ppra/iren HiftrlinideU, uad aadii Allen, was darüber Jbeluu^l gevfordoB. tsir 
■ichl im m nreifBliiy M Pnn^ktm mk.MMaut' yi^ der. OstfrU^ 
mmAm Bihn «RnUtetainmanto; m ndi: darthmt in selMm lalereiM Üly 

dfiidi Pivtf/iMit, sowoM in. aO. Artikel der WitMr Congraft-Aeto vMii 

9. Juni 1815, als durch den mil der Krone Hannover unterm 13ten Mfirt 
1843 g-eschlosscncn Slaatsvcrlrnir, freie Schiffahrt auf der Rms bis in die Xor4- 
see, nebst der zweijährigen steuerfreien Niederlage zu Kinden uiul heer der 
den Prcufücn gehörenden und ausgehenden Kaufmannsgüler vorbehalten hat. 

Fflr di« Ausfübruog dieser combuirtea Bahn wurde beschlossen, dafs 
si»«b Adioi-CiilenMiiiiMi MigtfUM.md dtli Mhn MHgliBdenl.'dtr Md«i 
ConilAV die Ceaeeadoli erlM werdekMOei Die KoHn de« IhlenMlnMK jUmI 
aaf 7 200000 TUr.^VereaiaUtglt vid aellen dnrdi Aeli« nS§iknM «Ms. 
Der Staat «benriimik kdae directe Garailtie, allein er wird sich mit einer 
narabafloii Summe, von etw a 2 Millionen Thir , an dem Unternehinen belheiligen, 
and iwar, ohne eher auf Zinsen Anspruch zu machen, als bis für alle sonstigen 
Teilnehmer eine ZinsvergQligiing von 4 pr. c. erlangt worden ist. Eine halbe 
Million Thaier haben die Oilfrietiackem Provinaial-Landsohafl bereits abernom- 
imd 1 150000 ThIr. db SMdte Bmim md Lmt. ' Düte Tenbredop 
swischen den Regiernngeooiniiiscarien und den Eisenbelini-GediWd) Ten< AiM 
fritdmU nnd Qtn^ek^ weiche: im. USi iM6.JMBlnBM' edUgle» bederf 
nur noch,"nfter ddr^ h^tafcelen Bestitigaof, der ZasUmmung der allgemeinen 
Stände des Königreichs, dio in diesem Augenblicke (im März 1846) an 
Hannover versammelt sind und eine Cominission von fünf Mitgliedern zur 
Berathung dieser Eisenbahn -Angelegenheilen ernannt haben; was auch ein 
gOnstiges Endrcaaltat geliefert hat und den Anfang der Arbeiten noch im 
Udb dieeie -oler dee iiAslen Jehres in AJMeieU^ elelll. 

theflen hier ne .No.:8lk AietAUifkkakekm ZaHong lom 84 Jlftm 
184«: dee KöniglteSMi Schneilien an die. idlgüneitte SUadevennnalnif Idee 
Königreichs mit, dnrdi welches der Gegenttand zur Beratbong und BewUligvif 
des St. Majostäl pemachlen Antrages in der Sitzung der ersten Kammer vom 
llteu Marz d. J. den Standen überwieMn . Warden- ut; wecauf denn auch. eit> 
lidckal günstiges Ergehnifs erfolgte. ' . il 

Das iiönigliche Schreiben an die allgemeine. SUIndeversapimliing lanteb 
«OiMiwie folgt::! <i' • -i. • . ■ ■ . . .a .■ 

• >> -iJBnmt JUIfiUt, .m^Gottea «nidenb Kftniy: «M-BkMMlrer; Es ist: 
^MUelttllibepifirwieiMigilveln^ llJidLieVd; dieigiurtbelmän JriimMamiamf 
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^nach Minden und Bremen betreffend, bei Unserm Oabinct zugrleicb darauf 
».nnpelragen worden, die Frage: ob und in welcher Kichlung^ Eisonbiihnen 
„iu den westlichen und sAdlicben Landestheiien aasulegen sein möchten, iu 
„Erwägung m^mm*. In TMImiui^ 4i«M» Antraget babea Wir die zur 
j^Erwignng der gedaehton Frage lunlcbt erforMieben 'Tmraiii-ITiAer- 
„mtarngM wd Koileii-ObWMllqinigiMi bewerkitelligwi «od die in Belracfal 
Jkmnmitb Verkehrs verballnisse voIÜttadlg emitteln iaseen. Naoh den uns 
^vorgeieg-teii Ergebnisse dieser Vorarbeiten und unter Berfii^ditignng der 
^swfirtigen Eisenbahn- UntornehaMBgeB, eradilmi Wir Mr raihnn'iiind -ni« 
^Termeidiich, dafs Eisenbahnen: 

9I. Von Emden Ober Leer, Meppen naoh Lingen, und von Utigen eincr- 
■ „adb-.ide.. m. düi. PiwoMadie Grense, in der Richtung nach Mumler, 
„PUB Ji«aUab an dfe neeh MümHir laa weiter gebenden: Eitenbehnen, 
«nnd nnUr a r iiila Ton Ün^m Ober FVweä «nd* OMuArM bis «n die 
„Preafstschc Grenze, in :der Bfcfatong aif JBmdm, «Htt Aneddolb ad itte 
„Cöln-Mmdener Bahn; .-. 
jj2. Von Hannover und von Hildesheim nach Burg.tlemmen , und von 
y,Burg.stei»meH an Rtze, Alfeld, Nordheim, Marierutfein vorbei, im 
„ScAedeihale^ nach üUümtenf und dann im FuUatAale, innerhalb Unsers 
yG^Uetif.'ftii in die JKlwdWiidarte iendeegrente , in der Richtung auf 
- ' » C aaee f »-. »wri AnacM—e- m «die Ketbewiedien .Bi^enbabnen beld ange- 
•• •. #erim.** ■ • i- .. ' i v 

„Zugleich haben Wir die Ütoreeugang gewonnen, daßi diene nettwen* 
fgä^tn Eisenbahn-Anlagen, wiewohl sie einen sehr beträchtlichen Kosten-Anf- 
„waad erfordern, zweckmafsig and auf eine dorn AVolile Unseres Königreichs 
^in allem MaaJae entsprechende Weise nur dann zur Ausführung gelangen 
„können, wenn sie, ebenso wie die bereits im fiau begriffenen Landes-Eisea- 
,>nhMi^ innf UbdbAeetbn erbadl ind tt JMrleb genommen werden.^ 

«Wir Inben daber naob MiflkbntZnrtgmg beniesten,' den' auf Len« 
.i d eifc fli e n an fbertaebmciideB Ben M MUt der gedMjblen beMan BbMK 
J»abn'Anhgen Unsererseits allerhOehst m genehmigen ond die Bewittgoig der 
^daav erfordirüeban Aeldniittel daTi gdlraneB eifgenMiteo StinderersanMilnKg 
jflä onpfehlen.** 

„Indem \Sir auf die solcherhalb entworfenen, in den Anloffon znsam- 
^meitgestellten Piene, und auf diejenigen hinweisen, welche zur nähern BegrQn- 
„dang deranlbiliiline Unserai Cabin^ der getratien allglemdnen i^ändeversamm^ 
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„lung werden milgelhoiU werden, Iragcn AVir bei derselben darauf au: sieb da- 
nRiil einverstanden lu erklären, dafa nacb Maafsgabe der anltegendeD beiden 
^Plane, £isenbahn«n in den wesüii^n rand «fidBchen Anlh^M auf Unda»:; 
^osteD «nr Auffllining gebradik ind ü» tehdb.iAlhigen gesetilidMii V«r- 
„aekrlftmeilMlen. wiBrite.** • ..> 

. „Wie Wlr,:hiebei hu vmittnitivitsiiiflher'FOrMMfe/fttr Eriudtmif.ind 
„Yermebniog des: Verkehra nod WoUBtandes ITnflörer getrenon Untertbaoea 
„Uns leiten lassen, so hepon Wir gern dir zHvdrsichllicbe Erwartung, dafs 
^die pelreue allgemeine Sländeversammlung in diesem Sinne l'nsern Antrag 
„sorgfällig bcrolben und eine Unsern Absiebten cntsprecbende Erklärung tboo-: 
^ohsl bald abgeben werde u. 5. m, : Wir verbleiben u. 3. w. .1 i.v . 

BieüM fBr .dto AngeIegeDhdt>«thr. gfinsüge fU d« gaiiie Lmd er- 
freiriicbe K^Dj^tehe' Sdurelben Hati aalk^MaMnSkva der KAii^lielum Re- 
giereng jrdnt 24; Fdif. 184i den «ügeiMiBei SlihdennefMidnigtlmi Efföffnimg 
dMr SitSQng der Kammern im MSrs milgetbisiU ond derselben tllui Umi gegen- 
wärliffpn Stand dos Lnndos-Kisenbahn-Unternehmens ira Allgemeinen ein böchst 
günstiges Krgebuifs orüfTiK-l \w<\ diese ganze Angelegenbeit dor Sländever- 
sammlung zur Beralhung und Bescblufsnahme Oberwiesen wor^o. 

; Nachdem in beiden Kammern der allgemeinen Stindeversdnunlong die 
aHgeaeliM Angelegenbäteit dte/BbenlMhiMiee tni'XftBigrcititefiiidd inibe- 
senkra deli B«ui. der'!WefllhdlB, dwch die EisedialBmt^d.KnailBeenednio- 
neu gqirflft und benrllient nnd deren VoncUflge der allgeihcMen- iaiid^inde- 
Versammlung «tf Bcnrthnng vorgelegt worden waren, fiel deren BesoUüfsnabnie 
in den Sitzungen vom Juli und Augtist d. J.. ölTentlichen IVncbrichlen zufolge, 
dahin aus, dafs nach dem von beiden Kümmern angenommenen Cnnferenz- 
Antrage, hinsicbUicll der für die We*/bakn abeuschliefsendeo Anleihe, die 
Regierung und das ScbaU-CoUegium im Ganzen freie Iland habe u. s. w. 

DanA wnrde nlio ^eie' AngelegeniieHiliia« delifai erledigt (md dm die 
Anli|g«:deriir«MMri;ilmbeidifer'£cgi^ Eine 
MieHeiifiMohlafsnehibe eoUte tlu^Atir^^i9.SüdMm, MnleriteeRi8ieB.Jbdfr-. 
leMionen .der Biehtnng derselben, genoowaen werden. 

Das Ganze, bis jetzt theils ausgefahrt«. thcils beschlossenie Eisenbabnnelz 
des KOnigsreiclis Hannover ist im Ganzen etwa 96 Deutsche Meilen lang, die 
nach den Erfahrungen und Kosten* Anschlägen etwa 21 Millionen Thalcr kosten 
können, was für die Meile .dur-öbscfanilUii^ 2M) 000 Tkaler beträgt , wekJier 
PpeiftfreiifMinger i$4,.«ls deR'IlMMMAlB|Mde'fllrdto'-n 
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ÜHschen Staate Toa 3O&061 UMr. wd fiBr gn% Deutschland von 304091 TUr. 
für dio Meile; was also ^Migm Eigakaib fta itß JSMbatMkni ip 
Königreiche Hannover ist. 

Ebenso günstig ist bis jeUl die Rentbarkeil der Hannöverschen Eisen- 
btkBMi, inlan die Bwnuiver'BnuMehweifer Bahn, aufser allen andern Ai»- 
fAea, seit ihrem Betiielw Us jetil, Aber 4Pro6ettt Ziuen yob Aalage-Ci^lal 
eingehndit lieL 

■ » • • 



Zufolge der obengedacliten Cbersicbtscarle der Nord -Süd -Eisenbahn 
WH Emden bis RAeina, vom Ingcnieur-Capitain A. II. Dämmert, und des 
daraof befindlicbea Kosleo- Anschlages vom 14. December 1»44, beiragen sämml- 
Ueiie Jlngeben für .die Aiile|e obiger BebiMlrecfceo, nach ihrm Terschiedenen 
Abtbeihiigeii und deren Ltngea, fblgende Snuiien, im C^sen ud darcb- 
flchnittHch fOr die Heile: 

■ K.^ . AnUge-Cai-ital 

. n^jjL m Gnu*, fiir die Mdl«. 
I. Abtheilung. ■ ™' 

1. Von Emden bis Neermoor ..... 2^^ 903546 101567 

2. Von Neermoor tar Leda bei Leer . . 1| 435 776 290 517 

8. Voa Leer Iiis Papenburg 2 625 618 312 809 

4 Von AjpeBtaiy bis Atdmiorf , . . ^ i&iMf 206196 

Thnt 64 3119587 326090 

E. Abtbeilug. 

5. Von Aachendorf \)\$ Lttkoi . . / . 2| 378 380 197639 

^ion Lathen h\s Meppen 2\ 437 762 150153 

7. Von Meppen bis Lingen ...... 2^ 418786 167514 

8. Von Langen bis JRAeina , ",' . . . 4| 702 172 165 217 

• T hnt 12^ 1936 910 158115 

ZnBanmeii 18} 4 056 497 216 347 

Der Anschlag verzeichnet die Acsgahen; V) für Grund -Entschädigung. 
2) Erd-Arbeilen, 3j Oberbau, 4J| Überlübrungen, b) AbtbeiluAg9»picben, 

4 
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6) Einfriedigung, 7)Bniclien, 8) Bahnhöfe, 9) Dicnsfgcbäude, 10) Allgemeines, 
11) von 1. bis 10. einschh'elsUdi die Siunnia der Baukostea und 12) Dia 
Kosten des Belriebsoialerial. 

Aufserdem entbAll der Anschlag Bemerkuniren zu den verscbiedeoeil 
Rubriken, aus welchen wir folgende wesenllichsle Piincle ausheben: 

1. Die ganze Länge der Bahn von Emden bis zur Sladl Rheina beträgt 
18| Meilen , und von Emden bis zur Landesgrenze bei Uiintneldorf 
iS^ Meilen; so dafs ^ Meile «nf Preabischee Gebiet fallen. 

2. Im ANgemeinen lAofl die Bahn TW Emim rat von Nord nach SQd, 
pinllel mft der Em. Von JBmim bb hbigtH, an reehlen oder 
liehen Ufer der Em», ff^ eio obefM Lingon bei Hmt§km jFUbvaber 
den £fM«c8Dal und die Ems, nnd Ulnft am linken od«r wesdichen Ufer 
derselben bb rar Stadt Rheina. 

3. Der Abhang der Bahn ist sehr günstig, indem das ganze Gefälle der 
Ems von Salzbergen bis Emden nur 88,78 Fufs beträgt, und der Höhen- 
Unterschied der Bahnhöfe 106 Fufs, so dafs das Gefälle jener Strecke 
im DurcbscbniU nur 1 auf 4ÜU0 ist und die Bahn zum Theil horizonlal 
liegt, zum Tbeil nur 1 mf 2000 Abhang bekommL 

• 4» Z w ieahe a JUm» Lter und Pm^mlkuy lal der Preis des Bodens am 
hOehatan: Ton 100 bis 250 Thir. der Morgen; bei A » € kt mäorf ist er 
viid gMingw nnd hie nnd da nnr 10 bis 11 TUr. für den MorgM. Die 
Kosten der Erd- Arbeiten sind eben so verschieden; je nachdem viel oder 
wenig Schwierigkeiten zu Oberwinden sind. Oberbau, Holz und Schie- 
nen u. s. w. kosten auf die laufende Küthe 41, 46 bis 50 ThIr. ; nach 
Maafsgabe des Preises des Holzes und Kieses. Auf der Uannover- 
Braunncliweitjer Bahn kostet der Oberbau 38^ Tlilr. die laufende Ruthe. 

5. 0. Es werden etwa 170 Wege- Übergänge, quer durch die Bahn und mit 
. ihr, in einer JSbene. swischen Emim md iSAiliM. Torkomipeii^ ^nd Im 
. . Gapieii 31 QrOdceiit 

. .7. Unleii dmI|^B<skeii?^^ Ao grftbeni die h^ Lnr,. nn|eihalb,l|le»yii4fMy* 
\ \ flbfr^.'ljiiri^ voBiOtSFafs Spannweite oder Linge, n 197165 TUr. 

,. Baukostea; die BrQcUe Ober die.JBoit«, hexBieppen, von 140 Fufs Spann- 

weile und 31 ßüO Thlr. Ballko^ilen, und die jEmsbrQcko bei Uaneken Fähre, 

obcrhnli) Idingen, von 194 Fufs Spannweite und 36 980 Thlr. BaukoslM. 

"' Im Ganzen kosten sämmllicbe 31 Bracken 316 955 Thlr. ' ' * * ' - 
I 
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. & Bf weMn dBtludiftfo aagdcgt; tumüA Xmim «iatr.fSr 308500 
Thdar, nlitffr für 13700T1ilr., m IV«"*wy> Atekmuhrf, Mt/i^m, 
lAngen^ far SSlOOTMr., ud M.AUiMk. StantUeha Bahnhofe «ud 

sa 576 575 Thir. veranschlagt. ' , 

9. Ad DienslgebüudcQ werden 15 ßnhnmeisicr- and 52 Bahnwtrliwwok- 
■ nuogen, 83 Hsn sehen mit 115 Telegraphen angelegt, welche zusammen 

106 770 Thlr. kosten. Für allgemeine Ausgaben, Procente u.8.w. setzt. 

der Anschlag etw» 18| Proeent von den Baakosten an. 

Im Übrigen verweisen wir der Karze wegen aof den im Druck er- 
foUiiMiieit KwIm-AiifdilBg ««fttt^ der'wid Tbn dnw Übersichtscarte der 
BnlniHiiie imd deren nichtter üngeboiig, von £«ufaii bis JUbttM, begleitet tat:' 

Von der BebnDnie von laü^gen Aber 'Fr^rm MhnuArüdt bb mr 
Preofnsdiea Grense bei Büni», auf IBnden zu, 1»is In die Oib^Mwimir 
Bahn, ist unsers Wissens bis jetzt weder eine Übersicbtscarte, nodi ein Koaten- ' 
Anschlag durch den Druck vcrölTenillchl worden; auch nlcbt von der Fort- 
setzung der Bahn von RAeina über Münster bis Hamm, nach der Rhein- 
Weser Bahn. Wegen dieser Bahnen müssen wir uns also auf allgemeine 
Angaben aus Eisenbabncarlcu und dazu gehörigen Schriften beziehen and daraas 
das Nfttb^e wegen der Llngen nnd .Xoeti»n entnehmen. 

Über die Anlagckosten der tJmf«r-'Omiänr&ek$r Bahn bis zur Preu- 
fiistAen Landesgre n ie bei J9tfiHby bemeÜten wir, in Ernaoglung eines spe- 
ddlen Köllen- Aneeblagee, Fplgendf«: 

In der. im. JnK 1849 Ten, de^ .^tdfimntH^ CmAfdd^^ D^pnürtan 
der Eis«ibahnei»mi(d*s mit dem RegjernngeeiMmaiyidr Aber dn Eimbahn- 

UnleraelaM» gqiflogenen Beratbnog wurden die Gesammtkostcn beider Bahn- 
linien, von Emden bis HAiiittf'nnd von Im^fm' Aber (hnabrück bis Bünde, 

im Ganzen zu 7 200000 TbIr. 

geschätzt. Die Bahn von Emden bis RJietna ist veran- 
schlagt zo . • • .• •, •. • • • • 4 056 497 Thlr., 

abo Uelbl, nach Abzug dieaer Snnune, fir die Koaten der 
Umgen^OmM^Mer Bahnatniclf .... . » . . . ,. .dl48S8t TUr. 

In mnder Sanne, wird dtanadi da» glww^ Biianbahn*«^tIn|ainäiaMn etwa 
7;lHBbneB, die ih^tkekeke.^ EwdeM JMa&HrJatolwcfce- IfifllaOen 

]aiigvwMl4 Millionen, aiid diel ^j s i i fll iif ft ra^ Bahii»TOn:aWntajlaawi 
iang^jMwSMiUionan TUer kaM. .'• ;.<; : : :l 

4* 
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Die JM§b 4er ühjwi 6wiiirifiiir JMw toi Mdi d«r PtilcOTle etwa 
Von iAit§im 9lm jFWm% JUte W ii i and Brmuokt Iis 



Osnabrück ..•..«.••.•.64 .Meilen. 

*. Von (hiuthrüek fcfs jWe/fo etwa 3^ 

• €. Von Jl«^ i)is zur Preufäiscbea Laadesgreaze bei ßünda etwa 2 - 

tamw Mrf Jfcwmriwrii^iw GdM» IIB MeOn. 

FnnlM« 4imiim, ntt ........... . . » iSf - 

•0 betrlgl «lie gani« Liive bald« Bahiien nf JbimAwnMA«» 

GflUele 30^ MeileB. 



Über die Veriängerung dieser beiden Bahnstrecken bis zur Einmfin- 
dung in die Mhan^iVeser üabu iiei Hamm und Bünä« bemerken wir 



Folgendes : 

I. «. Die Lange d» Bihaitrecktt mf FrwXäaAm Gebiete 

wn der Stadl JkAciM btoiUiSiHllffr beteflgt .... 5 Meilflit. 
k Von ilKSiMto* bis Bamm, bb sw Rbein-WeBer Baba 
eiwt . . 5 

Mithin auf Preufsischem Gebiet zosammen 10 JtteUeQ. 

Auf IlaDuverschcm Gebiete war die Lloge der Bahn von 

Emden hh Rhema 18f * 

Also betrügt die ganze Länge von Emden bis zur Rhein- 

Weser Bahn nnd bis aur Ufip* b«i 'JfoiKM .... 38| SleiJen. 
n. Die Lange der Dabaslrecke Ton der PrenlKiBdi-Hamifttw- 



when Laadesgrrase bei -DAmüs bis nur BfannOndnng in die 
RhdB-Weser Bahn beim Ihfffe höhw, swiscbett 



pßnden und Herford^ betragt etwa H Meilen. 

'Reebnet man hieza die Lange der Bahnstrecke von Emim 

bis Linien von 14^ - 

und von hingen bis zar-Preafstschen Grenze bei Bünde, von 
etwa : . . ; ; . 19 



W erglebl rfehflirdie Linge der gaosen'BBhalfaiie tob Kmdem 
■h<rifcwr»iiiHfiH!» ftmi l w iBl ^ Mäle, Mmub Ms irttn- 

.. mOndang in dielttafai'Wescr Bahn bei LtfAfie elwa . . 26 Meilen; 
so dafs beide Bahnen , von Emden bis Hamm mi bis zur EiomOadaDg in die 
Cätn-Mmdener Bahn bei LökM oder Mtmie, »beinahe |M«b lang lind. ■ 



Digitized by Google 



Dto Uag« 4«r.Bihi ym.Mmäm' tttt OmmMI*; bb mr 

awm*ng fmS^wm Pfmfjmk- M kim haA<i»i>üfc^hafci*.Wtwr Bäte 

liöi LdAfM war ^ Mollin 

• Vm jener EiamOnduo^ bis PfeufmseA-MMm^ H 9mSlHtikß 

. . Abf HbmrWMar Aitho etwa lang 3 

Vüti hjtnden bis Minden sind also 31 Jleil«tt. 
. Die Linie 4tf Voa üanmocer Ober Wwutwf, StudlAtufen 
- . < «Ii J üft M i ir y U» fm H fM t MMm projeotirt«ii Bahn 



Hannover . . . . . ^ •. « . *. * •. . . 39^ Meil«ii, 

.i .oier in runder Zahd eiw« . . . . . . . . . . . . 40 Meilen. 

Nimmt man nun der Erfiihriing nach an, dafg ein Bahnzag von Per-> 
buiien- und Gülerwa|e:en im DurchschDilt jede Stunde 4 Meilen mit Sicherheit 
2urückle^, so wird die Bahn von Emden bis Uannwter, von394^ bis 40 Meilen 
lang, in 10 J9tiia4flB, m^iii* ^'StiiiidM «am Anfeadudt, fo 13 IHiaiai daiwb- 
IMi wvdeA.lkfliiiMii. .tagMduaL.db Brfhi «b Mmäm'¥B Ahm umI 
iar UMih-'WaMr fidlft, m dSf llatt« Ju«,:iii.7| liii.« BlmiiMi» Md «ft 
AnfanSialt ^on % Stunden, in I^.Ug 10 Standen; ao wie die 12 Meilen ]talgt 
Strecke voa/Jamm big Duubw^ am Rhein, in 3 Standen: mitbin die ganze 
Bahn von Emden bis Duisburg, von etwa 40| Meilen lang, ohne Aufenthalt, 
in 10 Stunden, und mit Attfealhak, voo e|wa2 Stunden, in 12iStinden; folg^ 
üch in emem Tage. ! .. ^ • 

. tOb« jlen AttadUdb dar XMfl;ifliä8dien Wctlbaha /aa di« PfaiMidb* 



. SabOD Ml 16. UmMbt IlfilS «wwde nton .fldi Kftäg» voa 
li^aillt die ConeeaiiM ad^eadbaigang derOHIMiitti a« wie die Bewillignof - 
yoB 8J Procent Zinsen yon fieitea deaiSMlB» aar Anlegnaf der Cöbt-Mmd«- 
ner ßohn ertbeiit und durch das Finnue-llinisteriDm als Gesetz öffentlich bekannt 
gemacht. Diese Bahnlinie, von Preuf». Minien bis CtUn, war, auf 37^ Mei- 
len lang, 2u 13^ Millionen Thaler veranschlagt, mitbin durchschnittlich für die 
Prenlsiseha HeUe von 2000 Bniben RheiaL xu 84&666 Tboler Praufk Coor. 
|Ma<EbilMlia*t «iiaiLTate:lwg»ai^iiW* MhJhMMO«! MJudi d«i 

Mamdtag. «Mn b«id«i J[raBm <wai.lO. 1841 furfiHalt oi 
diese fitRedra von 6^ Meilen lliüf daf milwiiiii tbiler iWBiiMailagt, jdn 
dia=iM<aa .dawhanliaiim « IfcÜMV . 
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dii CWp»JlrwJ«iir Jahi'if MUb^ Vob Ml Im ek ingfAngw war, wö^ 

Ton denn jetzt die etwa 7 Meilen lange Strecke von Deutz (Iber Mühlhdm 
und Düsseldorf bis Z>cn«6tir^ vollendet und im Betriel»«, and die AnsiNlhrung 
der Strecke zwischen Duisburg und Uatam ebettfaHB noch 1846 ku erwar- 
ten ist, bildeten sich sehr bald in Rheinland- We^tphalen, namentlich zu Elber- 
feldf j^lunster, Mumm und Dortmund, EisenbahngMelbohafkeB und Covaite^s, 
ui di« ftr sto'HBlbivAiidigwi 'AiNUtee^' m lto> fluipIklBr- fw mi d l i ti jfin nid 
duduoMrao. In fliOir/Uef .bildete siefa eiiio Bergiadt-IHikiMhe 0 — (d ttc hift, 
HB eine Eiseibehi yim.WAtrfiU fliMr AeriM», ^AmU^ ib^, WHUm 
Me Dortmund, zum Anschlüsse der Düsseldorf" Elbwfklder Bahn an die 
Cf^n-Minderier Dolin mit einem Koslen-Aufwande von dlWa 4 Millionen Tbaler, 
fflr etwa () Meilen, zu bauen; wozu auch die Gesellschaft nm 12. Juli 1844 
die Conccssion und ÜesWlig^ungs- Urkunde erhielt, nach welcher die Staats- 
Casse den vierten Tbeil d«B Anlage Capitata unter den in den Statuten enlbal- 
leiml-Mofungen ^BmML .'Dt wmk' M^läm ^ 'Der^iscK^MäHiutkm 

M» TOtt i>arftMBntnipfct tlxt ilew'w' u|d DrmtUktfkut iteh JÜAMle^, 
tOMdSeni<>nMi .ihrbnmtd Aber Lünen und Herbom u. s. w. nach iWdnalir 

gehen iii lassen, wodurch die Stadt Hamm nn der Lippe, und einige andere 
SUdte^ welche von der Cöln-31inJener Bahn berührt worden, von der Elber- 
felder Bahn umgangen worden wären, so widersprachen die zu derselben Zeit in 
Münster und Hamm zusammengetretenen Eisenbahngesellscbailen jenem ihnen 
Mkr udrfiieilifei yonddesd''dcr JBfl«r|^Mfar tieseUickeft, wuidteB aidi dei- 
iialb an die SiMlsbeldtKddi ini «nriDtoa, delb die Bliedblinilrecke vmi Aortf* 
mtUid'Wk Miiiaier nicht ober LiM ted BM ar m ^ eondern ober Ammn 
und Dretisfeinfuri nach MüHUtr !gefaen solle ; wozu auch der KOnig anleni 
9. Mai 1845 die definitive Concession der AusfQhmnp zusicherte, welche un- 
Ifingst von 4. Mörz ISIO vollzogen und der 3Jtinstrr-Hainmer Eisenbahnge- 
sellschuft erlbcilt wurden ist; wie es No. 34. der Ostfriesischen Zeitung vom 
20. M&rx d. J. ans Mönater vom 13. MAn .•d.:J. nüUbeilt. Das CapÜal der 6e- 

•riMbril bdMeht in: l-SOaOOO Thtei i ' 

. ffriilblgn ilnr diMnirjun TnrirWigii ^iir Bofiiinl ITmfpbUhibnil nun 
bähngdüHidMift tta'AaySiltf, fim nnd JAWAr, in#«.iiB. n^eubOr, 
in den öffcntliclien filAUeni von Rheinland-Westiihalen oft wiederbdier Wonicli 
nod YoraoU^g, die von EUtrfild. ^ 3«rtMmä,. Mmm UlMümMt 4Uep- 
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ftftchflteii Ort« hamemMAoWtttiMka r^^^ tlb^r WM^a 1>is zurHanJ« 

BÖverSch-iPrenrsiscben Grenite mm Ansdilnäse »n die von Emden und Oma- 
brück Aber Lingen bis Rhana projeißlirle HaunAverscIie Wesl-Eisenbaha 
fortzusetzen ; eben wie dies obengedachterniRfsen auch die Absicht und der Vor- 
siäildg der Hannöverscbea Provinwiit Ei^eabahngesellscbanen and der dia8eiU<> 
gen SlntAiMe 'U mA blitt»«» 'iripd , tid'--4lb«l >Nle> # 'nMMMiM>'> StUi 
•ttf igisiiiiM Qml^ Fli %«li'lältaiff ita'MidiriftnIw «I 

gegeuditfen üandelsverkebr in den wedüicbcnf Lfiifllteji -Sir^sölien Wett^ 
Lappe, Rhein, Ems und Nordsee zu fördern, indem von Seiten Preufsens 
dadurch die Nordseehäfen an der Mündung der Ems, und von Seiten Hanno- 
vers der Rhein und dessen Nebenflüsse besser wie bisher erreicht werden 
lod beide ihre Ilandelsgebiele vergröfsern werden. • '" ' ' '* 

Bis JeM iit dwdi den swImAmi &nVioW )ahd PimAmi an 13. Min 
lCf48 feMllI<MtoBeft'SlaitiVflrtfig Iki IWmMb; 'der llillfbanuittaiig d^ 
Am Mf PreBfUMlMai (toldet, tMi der fliniifovbntff-^Pi«ilftfadiMl-lkuideiyi^^ 
Ms zur Stadt Rhehta und von 6a bis zum Orl«^m«R, 2 MeUen yon MünHer, 
nebst eitier Chaussee von Greven bis Münster stipalirt, und es sind die dazu 
nölhigen Arbeiten in demselben Jahre begonnen und seitdem bis jetzt fortge- 
setzt worden. Da nun die im Artikel 30. der ^^ iener Congrefs-Acle Tom 
9. Jooi 181Ö von Seiten der Krone Hannover übernommene Scbiffbarmacliung 

tMfttSuk ImI der Ml MUdmrUt^n ^m-Jiibtik twm ttfeT Mf «ine 
Mtge'TW Mwa 22 HeUeii ftir iefaNnn' Kbst»if^AiMnd^''Tmi' etwa 1^ HSKkm 
TUbr aasgef&fcrt worden istf so «rAifiMI Riob «Wi^ dadurch, wenn nach Ver- 
lauf vön 4 bis 5 slipnlirten Arbeltsjahren, also etwa bis 1847 oder 1848 die 
Stromstrecke der Ems von Hhnna bis Greven fahrbar gemacht und dann 
die Chaussee von Greven bis Münster fertig sein wird, eine gewöhnliche 
Strouischiffuhrt bis Greven, und der LandlrMliport bis J^Iünsler. Da aber eb 
SiftÜi'liüd' dk^Cü^d^ ladi AllviAiiiang vM 'drd lifi'lrllir'WttlMBMn^ 
M6li«M BMidirtBl' «d«r^«idH*IMl dMPiMhrM'liyiMr 'Biad^Klld dl» Un- 
UdiiBg dar KaufäiaiHtl6glll«r ans Mdiln'4\l^\V)ag«ni«Bd''driM und 
ittMiMcr, lind' Gdid kost«tt al«fl)l CHataiiö«- ttd'^amr ittr' die l^M^e 
nicbi so geeignet ?ind, wie Eisenbahnen : So ersetzt^ jene Schfffbamjacbung der 
Eins, nebst der Chaussee, in vielem Belracbt die Wirkung einer Eisenbahn, 
besonders fOr den PersoDenverkebr, aiobl} wenn gieidi aacb wieder der Wasser- 
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iraoiport fflr Waaren von mUÜgrtm und germpem Werthe und von §rofiem 
Umfange oder Gewichte , wenn es anf viel längere Zeit des Transport 
nicht ankomnil, wegen der geringem Frachlkoslen entschiedene Vorzüge vor 
dem Transport auf Cbaosseen und Eiseubahnea hat, und det>bail> aläu eb^afali» 
vortheilh«ft M. Au» Amm •CHMm Iü »rar 4ie SflhiflMinBacbaiig der EtMk 
vw ivt GniiM ImI Bktmm U»,Grmm, ftr den: gwHMobMi Wmmt- ud 
Lwdtaanipert aQtrHiHp BMh% nWeb« iMdi> 4>to >^ Bi96nbrini tw 
JlfttiMler nach Ostfriesland dnrehuu «Iqht . mMtImA» nndm ••oh % 
Bia«ii]Mlui ist h^^^ noUiwcBdig ind.m iMiiiidiM. ' ,.. 

dSsr NkimrUmä« wii imfn Anid^btfk o» Se Hofmßvtrfcäen 
■ Mtnä PmlfmekM BdbuMte«. 

In KAnigriiafc «hir NkMiid« Iwft w mImk feit. 6 den fiqi 

TOD Eisenbahnen aogefangpi, wd Mit^Mi auch eifrig fortgesetzt, nachdemi 
man die bedeutende Wirkung and den guten £rfolg sah, den die im Oclober 
1843 beendigte und eröffnete Eisenbahn von Cöin über Düren nach Aachen 
bis zur Belgischen Grenze, und von dort über LütUch, Löwen u. s. w. nach 
Antwerpen und Ostmde vom Anfang an halte , und der sich weilerbin iu noch 
grOHwren XnAe «eigle, und nacbdeia mui. flMi 1» Mwd iberaeigt hatti^ 
welehe s^ohlkeiKK« Wlrkug diese, IfoHead imtfeM^i» Balm, inf deaaen Handifl 
md Scktiüvt habea werde« indaai gat» ]Uiei|iI|uid-WestpbaleB «ittalB JaMp aor 
fCMiMuiten eisernen i{A«in«« Holland aeiden und mit dessen Handelsverkehr 
nun ungestört concurriren wQrdo, ohne sich den Niederländischen ScbiiTahrts- 
lüd andern dem Handciävcrkehre ISstigen Abgaben und Gesetzen zu unterwerfen. 

Daher wurde 1839 und 1840 der Bau einer Eisenbahn von Amsterdam 
über Uaarlemt Lengden, Uat^g, Delfi nach liotterdam aug^aogen un4 die 
Sfraake voa Amtt t ri m Ui#Mrdim»..yeft fim 2 KaOa« hiK» k» 4^ t^ 
ertM und ia Balriek:geB«(ta|t~frie «a dar Yavl^sar daiaala. nf a^kMr,|h#9 
dntab fioUaad aak. !■ dea Jahren I8M W|d 4W Jaae gtaaM» vaa 
BMorUm Aber L^jfdm )m zum Ha«^ Dort^Nelit, und bis dahin Ende 1844 
erölTuel worden, und ferner in der Richtung auf Rotterdam in Arbeit. Uaup(- 
siichlich aber wurde die Verlängerung derselben Bahn von Amsterdam über 
Utrecht bis Amheim am likein zu derselben Zeit begonnen, im Jahre 184^ 
voUendet und bis Arnkeim am 16. Mai 1845 iu Betrieb geseilt. . . ; 
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Zufolge der in den NiederlflfliMw a j otB ah m Blättern, iMMlKah üi 
der Handels- und polnischen Zeilang: „Nlenwe Amslerdamsche Coarsnt en 
•Igemeen Uandolählad" vom Jahre 1845 enthalteneo officiellen Nachrichten und 
AossOge aus den Verhandlungen der Generalslanlen ti, s. w. wurde im Laufe 
ieoer Zeit ein ToiUlindiges EisenbahnneU für das Königreich der Niederlande 
entworfen, in den Kammern der GeaenklWtM kfralfcen, dertWr bmchlossen 
Md den SMf» da» BitftMb nr BMUtigwf vorgelegt 

In der SÜmig der GeNnlelaM m 80: April 1845 eMheÜli der 
Xiaister des Innern die Coneesaion ki der Art, defs der Eisenbabnba« nd deueo 
Beirieb der Privat -Industrie Oberlassen bleiben und dafs alle wichtigen StraAeB 
des Innern Verkehrs und Handels mit dem Aualande, durch Verbindung der In- 
nern HaupthandelssUdle und Häfen unter sich und mit den angreoaenden Staaten 
mitteis Eisenhahnen bdebt und gestärkt werden aoUen u. s. w. Der Gesammt- 
betrag der Kosten dieses £is«il»ahDnetMS werd» ajaf 75 Millionen Grulden Holl. 
veraueUagL Dieser Flui der Niedertlndiseheii Regierug ist Uiher darck 
Erdnilutg tu GensesdoMB-^aB Kiwtwfciigmellsriiafiea aeiaerVeniiridiehng 
ianier naher gerflckt, so deCi man .m die allsMiige Ansf abrang, deNn Fecl- 
setzang bis Jehl nicht enfltfkrt, nicht zweifeln kann, da die Niederisn der, giridk 
den Deutschen, das dringende Bedärfnifs haben und auch Vermögen, guten 
Willen und Thalkrafl genug besitzen, um grofse Werke, die den Wohlstand 
und die Kraft ihres Vaterlandes erhöhen und befestigen, einmfithig und mit 
gutem Erfolge auszufflhren ; wie es die Erfahrung oft gezeigt bat. 

Die Baupl- nnd VeiUndnogsIinien des fDr das KOn^idi der NMdr^ 
t0»ie projeefirien Bbenbihnnetsee sind, fnsoireit ite vas bduinnl gewordrä," 
folgende: " ' ' ' / 

1. Von Amsterdam Ober Haarlem, Haag nach Botl^rimk. 'Dieser LInir 
ist von Amsterdam bis Haag schon im netricbc. 
- 2. Von Amsterdam über Utrecht nach Arnheim ist die Hahn vollendet 
und im Mai 1845 in Betrieb gesetzt. Die Fortsetzung von Arnheim 
Ins m Prtuf^ukm Grense, aui Emmerkb und Wesel, xum Anschlufs 
Up dur Bhtk^Wmr Balin,: ■fiialp/.ikr/ tW iHMwAifr^ enT Wmß and 
K m m m Mi ptsJedirten.PiMflnMhenMIahB, .wird im dtn beidant.filaaten 
cmsdeh beabsidillgt 
8. Von der bis Arnheim voltendelcn Biseabahn ist eine, P4f|lJiel mit der 
Fi»ae/ laufende BahDiinie von Arnheim äber Zü/phen, Detenier, Z¥>olU 
nach Kampen einemilB,^ nnd ?fm <Zii»Ue Ober M^f!ßn$ dm ^^xOrö- 
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w m gm , MfiinfU «Mb iw Am mderMili, tukti diu dirdfetetaen von 

ZwoUe und Meppel nach der Lmmtt, Leiiwardm mi Harrlmgen 
in Westfrietland , und Zweigbahnen fnm Anschliisso an die Hannö- 
rersche Eisenbahnlinie von (htfriestand und Omubriick , von Zipolte 
Aber Rftalte, Alme/o, ^ord/iorn auf IJnjftn und von Groningen über 
NetucAanz auf ernstlich projectirU . 

4. Im Inneni Holhmdi Ist fefntfr übo direote V>erbtiKlaii|r ' DTlradU flb«r 
tfMMfo nach BMjirimn «nnrotfeii; dtigleicltw 

5. Vmt dVMfdmt Mck dem HMwf woUtt bvrelto d«r Nordoind Töa 
Antsierdam aus ffihrl. 

- 6. Von Mantricht nach Aachen ist eine Eisenbahn im Knu begriffen. 

7. Die Eisenbahnen von Mastric/if noch S(. Trond , dem Kndpnncte der 
Belgischen Bahn, inul üIiit Kyndlwcen nach llerzogenbusch , Ureda, 

• ' thrthlidenberg und nach mohrereu Functen der «ScAW^/f-MQnduogen, 
Bind ^Pniilflote. ' • 

8. Von UireeM flW idnurMwofif «id JKmfancyft- naeK ZhwM« n. ■. w. 
Ist riimfds «fo» Blsenbabn projoetfrt. • 

. Vom Haag nach dem Seebade ScAeveahigM imd roa Mkwitm muk 
iLmäwMH sind alaraq»b«risohe Eiaenbabaen vorfdnUagen woidan. 

■•,*'••• . . ■• • ' . . . » 

Diesos.Niederliiidisdie Eisenbabnnots wird die Ifiadertandischon Hofen 

an dw iWordlw^. am ^titr»^* und .an .den HanjptskrjUnen, nemlidi ^ate-ilmif, 
ilo/£fnlam, den WeUtr, Harderwjfk, Lemnm:, fUarthtgen, Kämpen, Z wolle, 
Clröninjffen und DelfzjfM und mehrere andere See- und Slromhafen unter j-ich 
und mit den Haupthandels- und FabrikslSdten der NiedeHande im Innern ver- 
binden. Die Vcrbindang mit deqt looer/i von JDeutsc^laad wird auf fi^geode 
Weise beabsichtigt. 

'». Die Verhinfinnrr mit dem untern Rheine und der Prenfsisdien Hfiein- 
Weser Bahn wird von Ain^ierdntn über Utrecht, Arnheim, auf Em- 
merich und Wesei bis Duisburg nach der Cöin-Mindefier Baiin gehen. 

b. Die V erbindung mit der HanMversdieii W<sU Jfc giit i rf ii in Wesipbalen 
In der RIcbtaaff Yen Xtnlh, BuiMm fther: Üftweie ttid NafMmrm 
nadi iJn^tn, 

A Die VeirUndnmf uil der Unter-Cmt ia OmHeelan d -Bekommt die RMdähg 
' von Grönkigen Uber Keusehan» auf Zl^«r, und von Cr^ätünßt» nadi 
Dtlfkäjfi «.'9. nr. an der iSiw, ob4 naob Emäau^ > ■ * 
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«f. IK« VerUndiuf mit Btlfieik geBohiefet vi» Arwb «nf Juhottpm imd 
. TO» MuHrMU va MmMn. 
9, Bifl Yflibindimg mit dem Mitlelrfaein« bflkennt die Ridibuf Aber Jbr* 

zogenbuneh, Mastricht und Attch^n. 

Ob und wann dieses iNiederlandische Jiisenl)nliiinelz, von etwa 170 bis 
ISO Deutschen Meilen lang, so wie es projectirl ist, oder in weicher Art sonst, 
ganz ausgefabrt werdea wird, luüsseu die nächsten 10 Jahre lehren. Die Kosten 
wer4«B Mbr hoohiflii, md kOaara ilch mögUchevit^dwtnr 80 oder 100 Millionen 
Giddoi HoOttdiMh bdufon. 

Ffer DenlMUMd, wd aanMÜich'illr üe ab dfo IGtdfrluid« grancaden 
Theile von Prearsen und Hannover, hat das NiederlftndiMhe Biseobahnneli dnrdi 
den Anscblura an das Deutsche Bahnneiz grofses Interesse; Obiges gewährt 
eine allgemeine Übersicht des ganzen Plans und seiner einzelnen Theile, so 
wie der Anschlufspuncte an die diesseitigen ünhnlinien. Ein gleiches Interesse 
fOr die Niederländer hat das an iViederland stofsende Eisenbahnnetz der Preu- 
IIMitt mnd BauSmndiM Fravtean. 

Wtt imbisoBdora die YerUadong dee BmuOund^ mit den MBMn«- 
fdUtficAiii BfiealMlNiiielie Jiotrift, m heben wir ebeb erwibnl^ daft derflber 
schon im Januar 1845 swischen den Depntirten des KenfinaBnslaodes und 
des Kisenbabncomit^'s von Osuabrück, Bramtche, Langen and NorJAorn 
und den Niederländischen Depulirlen von Dmenter, Xwolle, Ameln und Käm- 
pen w. s w. ücrathungen gepflogen worden sind, aus welchen das durch öffent- 
liche Ulälter bekannt gewordene £rgebnifs hervorgegangen ist, dafs beide Theile 
anai. AoscUaMe von JAnaA» Uber N«HOiom naeb hingen geneigt sind, und 
daCi' auch achoa die NiederlindiMben Depiilirten im Namra ihrer CemmlKenteii 
ermiaUgt waren, an ecUiran, dafc lie die Oaiaalie der Zinsen von ainem 
Anlagecapital von 8 Mill. Gold. Hollfind, fflr ihren Anlbdl Obernehmen wollMr, 
abe selbstredend auch das Capital fOr die Zweighahn von Zwolle über .J/tMleMU 
aar Hannoverschen Grenze bei Sordhom und Lmgen, nach Osnabrück u. s. w. 

Zu derselben Zeit wurde auch durch die NiederlAnder das Project zu 
einer Eisenbahn von Cröningen aber Neueehan» nach Leer n. s. vr. und 
deren ForlaelaaDg anf (Uimkmrg Ma • llrmm - gemaebt; welcher Vorschlag 
ven mm dar «iederUndiaaben GaaeHachaft ftrdiaJUain.3ras«l Bahn Anlaagt 
1940, aieht aUeln dam Blaenbabacoadtt von Imr a. a. w:,'aandem aaeb den 
Behörden von Hannover, Oldenburg mi^Bi^en VMfalagl aiin aall; 'Wtiven 
jte bi« Jetat kmn Ergdwifa bebaanl gewotden ist . / 

5* 
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Di« Mdea Haopl-AiiMUOfM n die HimGvendie BliMlidiii, wdebe 
die NiederUnder, glddi den angrenieaden HuuMvemM ProvinEeii, ver^ 
ligUeb wflnflcben, tiid Ae von ZiroUe über Abulo nadi NordAom und 

Linien, und von Gröningen Aber Winschootm und Neuackmut nach ^«r. 
Die Forlsolzung der Niederländischen Rliein-Yssel Bahn, von ^mA«M Aber 
Zütp/ien, Decmier, Zicolle, A.svfn, Gröninqen hh Delfzi/hl, nnch der Mön- 
dunir der E//** in die Nordsee unweit Emden , kann ihnen auf ihrem eigenen 
Gebiet Niemand wehren, und es wird von Selten der Niederiieder diese Linie 
weht vorzujfswm« ansgefOhrt werden, weil die Mtodangea der Eau and 
die wntttelWir denn liegenie, befesUgle Hefnuladt l^flyM Are äee- 
aohÜBlvl und. Handel ttkt widilig sind; in Frieden wie im Krieg:e. 

Da zwischen Delß^hi, Emden und Leer eine Ugiicfae regelnififsige 
Dampfschiffuhrl zum Personen-, aber nicht zum croTsen Wnaroiilransporl Stall 
findet, so kann zwar der erslcre kflnftij? foiiwiihrcn . ohne unterbrochen zu 
werden, der letztere aber kaim niil Dumiirwnijen nicht Statt haben, weil eine 
Brücke quer über die Ems, zwischen üelfzyhl und JSsttden, von einem Ufer zum 
andern^ niekt wohl raögüoh ist. Denn diaee Brfldte wArde Toa D^^kufhl Ws 
lur Oatfrienseben LandipilM, Kmdt genannt, qaer aber die Euu, etwa 
24000 FalSi bn^ werden vad an 4 bis 5 Müionen Tbal» Itosleii. Die iai 
Jidure 1812 auf Bafebl Davousfs fiber die Elbe iwiaoben Hamburg und Haar- 
burg in 83 Tagen erbaute hölzerne Brücke war 15173 Fufs lang. Die 
Brücke zwischen Delfts^/il und der Knock über die Ems würde also dieselbe 
an Lfinge, Kosten und Gefahr noch übertreifen und für die Strom- und 
Seeschiffahrt ein grofses iruidernifs sein. , Es wQrde eine kostbare und zeit- 
raabcnde doppelte Undadong der mit Dampfwagen in Emdtn und Ac^^pAT 
ankonmanden und «bfabrenden WaarinsOge, Yon de» Wagen k die Jhmfi» 
sabiffe, und mrOdi, nOdiig arin. Der Übergang Ober die Em, oberiidb Lmt 
tfd einer Brücke ist nicht sehr schwierig. 

Von Seilen iioUands isl hier der Anschlufs der von AmsUrdam nacli 
Arniteim vorhnndeiuMi Eiseiibaliti an das Preußische Bahnnelz, namentlich 
an die li/tetn^lVeser Bahn, vom Könige der Niederlande durch den Be- 
sohlufs vom 20. Mai 1845 geDebinigl und es sind die Herrn B. J, Enlhostn 
und Qmf.y ab Connbaloiiaira der Eiaeababn von Amyt^tdam flbar UtMtki 
juA JntAmm asd ffer die Ansdabnang der Babn in dar Ricbtnii|f mtBrnuteriek 
bis aur FreaMscbe» Grane nd an ainign andareQ BabaeB a. t. w. basMIigt 
worden, so daft dar Aascblib an die PrenMsdie Ektm^Wetir Babn, sdbaM 
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itcHlke out Prenftm tetgeitollt uSn wird, in drei Jahrw, alio fan Jikre 

1648 erfolgen muri. Von Seiten der IMtrUbUhr etekt der Ansdüufg eiio 
fesL Von Seiten Preufiteiu ist er um so eher zu erwarten, da die den 
nölhige Fortsetzung der Minden-Cötner Bahn von Duisburg über Ober hausen, 
Hölten, Dinslaken, W esel, Istelburg bis zur Holländischen Grenze unweit Km~ 
pnerieh, von etwa 7| Meilen lang, schon seit 2 Jahren ernstlich beabsichtigt und 
(an 1 900500 Thlr.) schon veranschlagt ist, auch an der Cdüt-Jitindener Btiha, 
in ikrer ganneo Ling«, Mit dem Mii 18U leriwihreod anfi fliitigste gearbeitet 
nnd die Bahwtrecke von Meiiiyy olier KmBkum, JHmtümf, BmunOk, Ijm^ 
gmfiii, KuffknUg, MaUkeim bis Dntlz Cöln vollendet nnd im Betrielw 
ist, mithin die Zweigbahn von Dmaburg bis Wetel und Emmerick wahr* 
scheinlich auch bald wird angefangen werden, so dafs also die Anschliefsung 
dieser Linie an die auf Arnheim, ÄnhoU u. s. w. führende, weit kürzere Linie, 
Aach sehr bald erfolgen kann und erfolgen üfirfle. 

Aus dieeer knrxen Angabe der im iiiöuigreich der Niederlande seit 
1848 bia Jelal OaÜs projeetfrten md bikhatea Orta beaUUgten, tbeila voDen- 
delen iftd in Beirieb geteWen, iheUa in Arbeit befrÜMMO Eiaenbahnen siebt 
Btai, dalb dlemederlnide^ iwcb Vellendnag dieser Entwflrfe, aneb bier keinen 
andern Staate verhfillnifsmäfsig nachstehen werden. Mit ihrer Dampfschiffakri, 
von 77 Strom- und Seedampfscbifren, mit 5500 Pferden iCraft, sind die Nieder- 
lande sogar ein glOnsendes Vorbild. 

f. 6, 

«IS da» Bnmö0«rkei»Prwfiii9€k0 Bakniu^. 

Es Ist nodi tbrig, de^|enigai Tbdis das »ordwesffidMii Dentsoblanda an 

gedenken, welcher zwischen den Mindangen der Weser, Jahde, und Ems 
in die Nordsee liegl. nn diese Gewässer grenzt, an die West-, Süd- und Ostscite 
des Königreichs Hannover, an das Gebiet der Stadt Bremen slöfst, und von 
demselben abwärts, von der fVeser bis zu deren Einmündung in die Nordsee 
begrenzt nnd umschlossen wird. Dieser Theil des nordwestlichen Deutschlands, 
welcber,' wi« nfebrer» andere desselben, bis Jetst noeb keine ensgeiührl» nnd in 
Beirieb ges e ta le Siaenbebttaa bat, ist das Gnf§ktrzt^kmm OUMwg. 

Die fQr Handel nnd SebUfabrt gflnstffe Lage OMmbinya an der Nonb»*, 
der Jahde, HunCe und Weser, so wie fein, fOr Ackerbau, Viebzocht, Hola, 
Febnonttnr und andere NntuHBraengaisie iBrderiiober gnter Boden, iaigieiebett 
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§äa» FabiftaB tmi der Art, htatmärn ibcr wtim wSdA mMtnUmU 

StroB- und SeMcUflihrL, nebst Handelsverkehr mU den überseeischen Staaten 
md dem Innern von Deutschland, sind hinreichend wichtig, dafs kQnflig auek 
dieses Lniid an dns grufsc Eisenbahnnetz Dculschinnds sich anschliefse. Des- 
halb sind denn auch, besonders im vorigen Jahre, im Grofsherzogthuoi Otden- 
bur(f dem Publico vorscbiedeno rrojecle zur Anlage von Eisenbahnen durch 
dorUga Priv•^»er■OBal in Sfnilliehm Blttten 'Vfiednkob vorgelegt md «m* 
pfoUea worden, die «neb in die ftfenffiflken ZeilsoliiifkeB d« Aminndei ilm^ 
gagangMi und so in Oentsdiknd Mnnnl geworden eted. So indec men nn- 
ler endern in No. 40. ^der Mittheilungen aus Oldenburß'" vom 4. Oclbr. 1845, 
unter der Überschrift ^Eisenbahn von Preußisch- Minden, Osnabrück, Affin« 
■s/er mich Otdenhtirq, Brake, Varel, Leer" einen Aufsatz, an dessen Schlüsse 
cino Liiii>iirzeichnuri|Lj von den Ilnupipuncten dieses Projects sich befindel, nach 
welclier Leer, Varel, Brake, üläetiburg, Osnabrück, Münster und Minden 
dardi eine EieenbehB vereinigt vrerden eoUen. DieOrlndo ftr* dienet Project 
M in den AofiNlne enllwllon; enf wdiilien wir der Kine wegen v«rwoleen. 

Wir bemerlten indeb, defi in den obengenannten „OMnbuiigieiien HU'* 
tiieihuigcn'" der Vorschlag in No. 4. dee Hennöverschen Yollisrrcundcs vom 
Januar 1846, 5ter Jahrgang Seite 42 u. s. w., unter der Übersohrifl „Nordsee- 
Püsenbabn", übergegangen ist, in welchem die Doiilsche Don/iwgcsellschafl in 
Berlin aus obigen Mittheilungen aus Oldenburg die Nolhwendigkoit hervorheben 
soll, das Deutsche Publicum mit der projeclirten Brake -Mindener £isenbabn 
lidNinnt an machen; wie es euch aaf diesem Wege gesdidien sein wird. 

In dem Prajecte einer vom GrolkheraogUiBm Olämt^rf rasgohenden 
AVdivM- Eisenbahn sind folgende swei 'versdiiedene Biditnogen dersdben* 
angegeben, nemlich: 

Ersfe Richtung. Von Emden bis Leer 3J Meilen; von da nach Oldenburg 
7| Meilen; von da nacli Wechta H^, bis Dumme 3{, bis Dielin^fen (Prenfsisch) 
Ij. und von da bis Preu/aiscb-Minden 5^ Meilen; xusaramen von Emdeti bis 
Preufsisch- Minden 27| Meilen. Von der hier bezcichncleu Bahn ab ist eine 
Zweigbahn, von dem FrenMsohett Orte iHiMttgen nndi toniridh 8}, von 
OMoftrOdh naeh LmgmM 2^, von LeiytcA noA MtoitAr 4 MMIen, mi- 
sammon von Emde» bis MtuuUr 32i Meilen lang, TnjrgnefihlagDn 

Die zweite Richtung iaXyon Emden bis L^er 3|- Heilen lang; von da bis 
Oldenburg 7^ Meilen, bis Cloppenburg AI Meilen, von da bis zur Haiinö- 
verseh'OldsniurgscAe» Greose, aach der HannOversfihen Stadt Quakenh'Uck, 
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2| MeilM, TM 4k Mt BfOKmkä 4 Mailra vi Ut Otntbrdok 2 Meilen, bis 

hieiiin zosamroen 34^ Meilen, 

\m OmtArliek h\9 Vrmifnsok-ldmdtn 8} 

■ ' Zusammen 33^ Meilen 

lang. Ferner von OmtMkik bis Lengerieh 2i M. 1 ^ Meilen 

nnd T«n di Me MMSr. . . . . . . 4 - ( . * * ' 

MiUnn TvifdM tm Emim Uber M^, OUaiAmr^, Ouekäm» 

brück, Bramteke, Omakrütk bis Pret tf ÜMk- M t i im . . . 90| Meilen, 

md von Emden nach Mtuuter 33^ Meilen 

sein. Rechnet man zn beiden Riciitangen die Lsiig-e der Eisenbahnstrecken 
hinzu, welche dem Project zufolge aafserdem noch gebaut werden sollen, nem- 
lich vun Oldenburg über Ratlede nach Brack« nach der Weser . 4 Meilen, 

und von Rattede nach Var^lf nach 4er Jtide 4 

nmamnM 6 Meilett, 
to iit diee gwie Bnhnnels In der^jfM Blebtang Ton Arnim 

hb MtmtMT 40^ Meilen, 

und von Bmdm bis PrwfiuMUbidm 99^ MeÜM, 

and nach der ztceiUn Richlungl^ 

. Ton EtHden bis Minden 39^ Meilen. 

von Emden bis Müntler 41 'M. lang. 

Vergieiolit man mit diesmi LAngen des Otde n tm tgti ' Nordsee -Bahn- 
systenw, wEm Um. Mt JIMm ini tm iBmSm bto JHOMftr, «e UnfM 
dir 'In §k a ton d wIe bMen HMMenMcbm WeUMm odir die d« DM^NwIm«. 
taaiMofter Bebnsysteois zwischen denselben PmeMn; so findet sidi Folgendes: 
• 1. Die BeholSnge von Emden aber Leer, hingen, Freren, 
BramecAe, Omabrücky MelU und BOmde bis Ptt^ÜBek- 
« Minden betragt .... i 31 Meilen. 

%. Desgleichen von Emden über Leer, langen, Hkeina bis 

Mmuttf w ' . - . ■. 28f - 

- ' Naob deni= O Um k i t^ gM^ -Mosdine-jlghisyslein irar: 
■ n» Aiigt TM vGMm Ms iMhMfai»' 

' in der eMen RiehUttf 37^ 

in d«r zweiten 83^ * 

a. Die Lange von Emden bfe ^felMl«V 

- in der ersten Richtung . . ^" '. . . SÄ^ - 

in der zweiten Kichtang . d3| 
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Milbin sind die Längen des Oldenburyschen Nordsee-Babosyslems gröfs- 
lenlheils beträchtlicher; weshalb denn nuch die Anlogekoslen und alle andern 
Kosten dafür verhällnifsmflrsig gröfser sein werden. Abgeseben aber auch 
von diesem L uterscbiede , giebl es noch andere Gründe, aus welcben sowohl 
BiDiiöYaraeher ab PreaMMkar 6«ila «bs O^Z/ririiwil. Qm^rücker Bahnsy»!«« 
und dessen YerbbdsDg wäx dem PreabiR(AflB,.den Jetal Imildieftdea TmeUUen 
und BeslinunnngiMi geinift, dem Wdmkm^ dOrfle vorfnnogea weidea. 

Diese Grflnde sind folgende: 

A. In der oben angegebenen ersten JUcbtong des Oldenburguchem 
Projecls würden zwar auf Ilannöverscliem Gebiete Emden, Leer und Osna- 
brück, und auf Preulsiscliem Gebiete Minden und Münster, als Hauptpuncle, 
berQbrt werden: aber von Leer würde die ganze Eisenbahnlinie am Eta*- 
iftrome Aber Pt^tenburg, Meppen, Urngm, BMm, Crevm bb AbMir, 
nnd von Ua^m Ober Firerm, F&r^mm und Brmt§dk9 bb Ofnafc^dk 
«nsgesoUossen werden. 

B. In der zweiten Richtung wflrdMI virw. Emden , Leer, Quaka^ 
briek, BranucAe, Osnabrück auf UannöoerscAem , und Minden und Münster 
auf Prevfjthchem Gebiete als Haupipuncte berührt werden, aber die Hahn- 
strccke von Leer bis Lingen und Bramsche, unweit Omabrüek, ao wie von 
Linien über Rheina bis Münster, würde umgangen werden. 

Dadurch fiele dann anoh der Ansebiuls des UalläiuSsekm Ebanbahn- 
syslams an die von Ireer aber Lmgm bb Mtm^m' projeelirte Bahn ibnr 
den Hänfen. In beiden Fdb« wOrde die gmifefend von Lmt bb M»m§tt 
ebenbahnlos bleiben nnd wahnebeinlieh ivoU keine so grofse Zweigbahnen 
auf eigene Kosten banen, als nölhig wären, um das OidenöurgscAe Nordsee^ 
Bahnsystem mit eben den Kosten und Erfolgen für sich zu erreichen, wie 
durch die lInnnöversch-Preufsische Westbahn von Emdeti über I^eer, Meppen, 
langen, Rheina, Münster bis Hamm, wdywk hingen über JbVeren, BrantscAe, 
Osnabrück, Meile, BSnd^ bb Freftfsisck-mnde» vai Hamummr, 

Am diesen nnd andern widüfan Grladen iü daher .aieht m enrarlen, 
dalb die . Staatsregiemngen Hanno veca vnd Prenbann vaft da« dnrdi bnd- 
stfindischo Beschlüsse und durch Gcnehmiguog der höchsten Slaalsbehdrden 
schon feststehenden Bahnsystem in ihren westlichen Provinzen abgehen, oder 
dasselbe auch nur wesenilich verändern werden, weil kein Vorlheil, sondern 
nur überwicgeiide ^iiichthcilc für die bethcüigten Gegenden und für den Uaadeb- 
verkehr beider Staaten im allgemeinen daraus erwachsen würden. 
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Da 4mA du P f i nM iit i , wie doreh dw Hau«vflnch» Bihisygteio, 
sowohl die Wm^t, ab die Am» am mehrerai Pnnele« vorthcAeft auf dem 

möglich- karzesten Wege erreicht werden, so kenn es keinen Werth fir Hen- 
nover und Preafsen haben , diese Ströme nan anch noch auf anderem Wefei» 
durch die Oldmburgsche Nordseebaiin, entweder an denselben, oder an 
noch einigen andern Punclen zu erreichen, dagegen wichtigere Gegenden und 
Hefenpencte n oavehen, end dem noch bedeotend mehr Kosten anzuwen- 
den, eb dee Jelilie weU sweeknllUgeie mid vortkellkafler» Wtatbakm^sUm 
effordeft» 

Ee eeheint niso Ar keide TkeÜe sweefanai%er nnd minder knelknr n 

sein , wenn man von Seilen Olda^wyt zur Errdeknnf seines Zweckes fol- 
gendes einfache Bahnsystem auf eigenem Gebiete ausführt: 
1. Von der Hauptstadt Oldenburg, an der scbilTbaren UunU, 

Ober RüMlede und Varel nach der Jahde 4 Meilen. 

9. Von OUenhWß Aber J^nfetf« und Bracke nach der tVeter 4 
8. Von (Mienhtrß Aber KUtypmburß bis anr HenndTereeban 

Grense kd der Siedl OmdtMtraek 7i * 

Auf OlMmytOan Gebiet kis hieher 19^ Heilen. 
4. Von Quakenbrück bis Merzen, zwischen Fürstenau nnd 
Bramsche, nach der Uannöcer.fchen Weslbnhn, auf huigtn 

und Osnabrück, auf Hannöverscbem Gebiet 3j - 

Zusammen 19 bis 20 Meilen 
laug, die nsemmen kOckslens 5 Millionen Thaler kosten können, die Meile 
m 250000 Thaler gerechnet 

Nimmt men an, dalb das von der Niedeflintiaoken Oesallsehall lllr 
die Rhein -Ysselbahn Anfimgs 1846 den Slaatsregierangen von Hmmootr, 
Oldenburg und Bremen vorgeschlagene Eisenbahnproject, nach welchem eine 
Zweigbahn von Gröningen Aber Leer und Oldenburg bis Bremen ansgefiibrt 
werden soll, wie wir es oben beim Niederländischen Eisenbahnnetze sahen, das 
Oldenburgische Melz noch uicbt umfasse, so wird das Grofsherzogthum Olden- 
burg ein seinen Bedttüdssen angemessenes fiahnsystem bekommen, welches 
aiok anf mOekUehsl knnem nnd nweckdienliekem Wege en die Baknsysteme 
▼on HtummMr, Prm/kan nnd Oalhmd ansoUIe&l, ohne diese Naehherslnalen 
Iheilweise scbadHeh m nstgebra. 

Nach diesem unmaalägeblichen Vorschlage eines einbchen nnd wie es 
scheint für eile betkeiliglen Siealen iweekmi&igen fiahnsystem wMe iHim 

6 
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Amy (vm ftkr Handel vni Schifahrt des nonlwestUditti DmImUmmI 

Lfinder^Abtekaill an der Oeulscben NordseekOste) mit dem ganzen Deutschen 
Ikhnsysteme möglichst zwecl(inAfsig verbunden werden. Daher haben wir 
uns erlaubt . unsere Ansidilen darOiter tnr weitern Frflfiing offen und unpar- 
Ikeitscli vür7aile<ren. 

Von der vorstehenden iiarzen DarslcUung der Eisenbahnprojeclef die 
in den letilen 4 Jnbren in nordweattldieB DeatacUand gcmdil «rirden- wd 
tMb Mhon in der AasIlDliruig begriffn aiiid, gehen wir jelat wa eiMoi iwettai 
Absdudtle, n d«n mcht mmder wiehligen Gegenstände der Yeritindnag dw 
EisenbahnnelMS mit den tdi^ftiurmBiiitplttr&mm^eflMnlMil^ Dentseh- 
lands Aber. , 
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Zweiter Ab«ieiiult(. 

Kurze Übenidil der sduflliaren Hauptströme, welche mit dem 
Eisenbahnnetee des nordwestlichen Deutschlands iswischen Weser, 
I^ppe, RheiD, Ems und Nordsee in Beiührung stehen. 



«.7. 

Die Mbilkuon Hauptslrftme des nordwestlidiea OralscUands, wdebo deo obeiir- 
bMeiohB«t«iLiBdflr-Akschiiitt thaib begresMD, Ibeib durcblloften, in die Neri- 
tee aritndes rad das Eifenbahnoelx der wesUichen Theile von Hannover muH 
Preu&en in mehreren Punelen berdbreB, oder durcbsduieiden, »md Wmtt, 

Die Etbe gehört Ober" nnd fiiedersacksen, Böhmen und dem nörd- 
lichen DoulscMand nis Grenzslrom ewischen der Osl- und Nordsee an. hnngt 
zwar millelbar durch dos grofse Eisenbahnnetz mit dem nordweMlichen Deutsch- 
land zusammen, begrenzt und durcbflierst dasselbe aber nicht, so dafs sie, un- 
geachtet ihrer Wicbügkeit fOr gaos Deutschland, ebenso wenig wie die 04§t 
wd Wwiekielf Her in Betradit boamt. 

Wir gedenken im vorliegenden Fall blofs derjenigen schiffbaren Ströme 
nnd deren Nebeofllfie, die sieb tenerbalb des «ordbesHScim ÜsndMltaub 
und der Uer flragHoben Linderdieflo, nnd Ibras Bsenbabnu^es belhiden. 

I. Die fVeser 

wird bekanntlich durch den Zusamnienflufs der aus Tliüriiigen und Kurhossen 
kommenden Werra und der Fulda nahe unterhalb der Stadt Hannöveritch- 
Müttdm, gebildet. Die li\iiäa wird von Ca»$4il bis MUmdtn seit eioigea Jahren 
von eiMSi Dnmplboalo ragetartftig befidirs«. Sie wnrdo sabon tan iabre 1811, 
in dwser etwa 5 JiailsB kngnii Sirtcfco» nnler leilmig des Vorfbssan ngntol 
und acbilbnr fasnahL Die in TbMngon aalqntogendo, dnrdi das siehsisebe 
und hessisdie Gebiet fliefsende Werrm war schon fräber, von WanmfrUd, 
EteätMftf AOmuhrf, Wilttmhmtun nnd Uadtmtmdm bis f/aiwtfMriM*- 

6* 
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Mitmim lülr kltine Flabsdiiire Miliar oni für das ms Tbfiriiigeii kon- 
meade Bremi- und Bauholz flOsbar. Im Jahre 1845 bat eine in Münden 
nuammeDgetratMe GeseUsdiaft (Ar diese FlofMtrecke ebenfoUs ein Dampfbool 
iOfeMhafn. 

Die IlaiiplschifTahrt auf der Oberwestr fängt zu Hanndceriach-MündeH 
uu und gehl slromabwdrs bis Br«me» und Bremtrkafent wo die JüteschX- 
fahrl anfängt. 

Die beiderseitigen Uferslnnlen an der Weser sind Hannocer , Kur- 
heasen. Braunschweig, Preuften, Lippe ^ Oldenburg und Bremen. Die 
LAoge des Stroms von Münd*» bis Brtmem beträgt etwa 48 Meilen und, 
einsehUeblieh der Fulda, von Com«/ bb BrtmmAafmf 55 Mdlea. 

Die S\AAi Münden, am Anfangspnncle der Weter nnd den EadpuideB 
der FmUm nnd Wnra, hnt einen bedenlenden Handels- und SchliilnrliTer^ 
beiv. Die Haoirt-Handels- und Po'slstra&en aas deai nOrdidieB Dealseh- 
land etc. in das sfldüebe, gehen durch Münden auf Cwm/, Frankfurt a. M. 
in die Rheinlande o. s. vr. Aach wird die von Hildeekam, Ober Kimbeck, 
NordAeitn, GöUingen n. s. w. tum Anscliliifs an die von Halle nach Cassel 
angefangene ThQringer Eisenbahn Münden borübren und sieb mit jener Bahn 
an der Kurhessischen Grenze vereinigen. 

Die übrigen Orle, weiche von Münden stromab an beiden Ufern der 
IVeser liegen und am Handels- nnd SchilTsverliehr auf derselben Theil haben, 
sind folgende: am linken Ufer, Veckerhagen, CarUkafen an der Mflndaag 
der oUrnü, HtrttMe, Bmmw^m, BlkcUr, Con^, BoB§, BoiemMrdtr, 
GrokU», Bkittl», Violäo, tUkme, PrmfM, 3tmä§m, wo die tob Brmm~ 
»duodg, Hildesheim, Uuarhurg and Bremm Aber Umunacer geilenden Eisen- 
bahmen sich mit der Rhän-Weeerbahn, so wie mit der Ilannöverscben FFai/- 
bahn von Emden über Leer, Lingen, Osnabrück, Melle und Bünde ver- 
binden werden. Am rechten Ufer der Weser, von Hann. Münden anfangend, 
liegen die Örter Lippoldsberg, Bodenfelde, Lauenßrde, M<\treten&erg, Holz- 
wnndm, Uamein, OlätiAmrg wnd Bmuberge. Von Prmfa. Mmdm stromab 
liegen ferner an reehten tMiw der Weier, Nimkuf, ¥rMm von der HaaAver- 
üreaierbabii ber«hrt wird, Dnkmkiw§, Vardm, ai der Mflndaag der sehiff- 
baren iUKsr in die Weser, berührt von der Hannover-Bremer Bahn , und end- 
lich Bremm, ab Endpnnct dieser Eisenbahn; [emm Vegeeaek, Gerstendorf 
oad Brtmtrk^fim, m der Jifindang der GmdB, wo vor einigen Jahren ein 
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Hafen für grofte S«McUffe angelegt M. EnSfÜtk Bremerkkm and Vremen, 
.an 4« Mflniang iar Wtttr in (Ua iVordbaa^ An Hnkan üfer dar IFaacr, 

anlerhalb von Preufs. Minden, stromabwärts, liegen Petershagen, mit ainaai 
Stromharen, Schlüsselburg, Stolzenau, Liebenau nnAlIoga; unlerhnlb Bremen, 
Elsfleth, an der Mündung der bis Oldenburg schiiTbaren Hunte und Braake, 
beide mit guten Höfen für Strom- und Seeschiffe. Ferner, im Grofshertog- 
Ihum Oldenburg, die Örter Rotenkirchen, Eisenshain, UUxum, Tettens 
■nd Bmrhafr, mitar wakban fir dia grolto Stnm- mA Saaaalitthlirl üa 
aai liokan Ufer der Weser fiagenden Ballenj^tM BItßeih «ad Btwdhe bei 
wailam die wididgstaa sind nnd ea adion seil imdenUieben Jahren waren, 
ehe der Bremerhaven angelegt wurde. BüßelA und Braak« blieben fttr 
die Schiffahrt und den Handel auf der Weser und zur See stols wichtig und 
verdienen dnhcr bei den Ei^^cnbnhnpmjecleo des Grofsbersoglhums Oldenburg 
besonders mit benlcksichtigt zu werden. 

Auf der Weser ist die Dampfschiffahrt schon seil mehreren Jahren 
dngefflbrt Die Stadt Brnnm war die «n/a In Dentsddand, waldia die 
Dampftdiilliibrt avf einem Dentsahen Strome, der IFaaar, einfUirte, md im 
Jdire 1810 den Anbog daaüt machte. Die fPia««* ist daher dar «rt/a Dantsehe 
Strom, der von einem Dampfboole befahren wurde. 

Nach einigen mifsglQcklen Versuchen, die theils von der damaligen Un- 
vollkommenhcil der Maschinen, Iheils auch von dem Zustande des Slrombells 
der Weser herrührten, wurde im Jahre 1S32, als jene Hindernisse gehoben 
waren, von Seilen der Stadl Bremen die Dampfsciiiilabrl mit Kraft und Muth 
wieder enwnert nad et trat im Jahre 1813 dne We8erdampftdiUlhhrt8<-Geo 
adiichaft xoeammen, weldM 1845 auf der IWariaeMr swia^en Bremm mid 
HmBitiP, JilniEm schon 4 Dmnpfboote, snsammen von 160 Pferdduvft hatte 
und noch drei dergleichen anschaffte. Anitordem fbbrcn für die ßraunscbweigsche 
Stadt Uolzvitnden 2 Dampfboote, «nsanimen von 60 Pferdekraft ; also fuhren 
damals auf der Obenrener schon 6 Dampfboole, zusammen von 220 Pferde- 
kraft. Von Bremen ab fuhren damals auf der Vnterweser 5 Dampfboole. 
zusammen von 20G Pferdekrafl: mithin im Ganzen auf der Ober- und Luler- 
wasar 11 Dampfboole von 436 Pferdekralt Die SeedaaiplMhii» fttr die Fahrt 
von nnd nach den Sediifen sind daranler nioht aritbagrifen. Seil Aafmgs 
1845 hia Jetal 1840, bat sieh die Daaipftchilhbrt Bremens, sowohl anf der 
Weser, wie mir San, sehr erweitert; worAer ans jedoch Ae aihem Angaben 
bis jetst fehlen. 
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Ans 4i«wr kmM Obenidit dM Laalii der W«Mr g«hl mm, die Be- 

xiehanf des Hannöoertehi» Bahanetzes zu derselben , so wie zu der NvriMt. 
hervor, insofern dieses Nelz von der Weser und der AordaeekOsU nm- 
scblossen ist. Da der Theil des Hannocer-Haneeatisciten Bahnnetzes, welcher 
in diesem Länder- Abschnitte liegt, zum Theil begonnen ist, der noch nicht 
vollendete Theil aber, den Slaatsverlrägen und Regieruogsbescblüssen gemi&i 
anbedeoMich aii«gefahrl werden wird, 90 kaan man deasen Volleadoiig in einigea 
Jdirea enrarleD; so dafli dann der TbeU dce KAnlgreiclis BauMHir swlsche« 
WeMTt Bm und \ord$e0 nidit mehr eiaenbahnloe sein wird. 

f. a 

IL Di» Bau tmd imrm Nebtiiß6»99, 

Eine aosfUiriiche kydrographiidie Bewlireibuif der Em» und ihrer 
N^enlflüe, so wie der Hafen- und SehURAria-ilnslalten Ostfriestand» hier zu 
liefern. ;;:eslatten der Zweck and die engen Grenzen der vorliegenden Schrift nicht. 
Wir bemerken, dafs über diese Gegenstände In den frühern Schriften des Ver- 
fassers vollsländigere Nacliriclik'n enthalten sind, und zwar im 3ten uDd4len lieft 
13ten Bandes des CV«//^schen Journids für die Baukunst, in der Abhandlung: 
„Kurze Übersicht der pbysiographiscb - hydrographischen BescbaSenheit von 
„Ostfriealand n. %, w.** nsd in 31ten, S2len und 23ten Bande desadbeo Joor- 
■ab, in den i^toriseh-hydrographisehen NachriiAlMi von den Hflfen nnd andern 
„Schiffahrts- Analallen Ostfrieslands bei der Stadt Emden und in den Ems- 
^mflndungen, und von den übrigen Hafen nnd SehUbhrls- Anstalten Ostfrieslan^ 
..itn der Nordseckdsle nnd dem Emsstrome n. s. w." Der Verfasser nimmt 
diirauf Bezug und beschränkt sieb hier nur auf das rtiolbwendigslc, was der 
Zusammenhang erfordert. 

Unter den Strom- nnd See^^eländen des nordwestlichen Deutschlands 
sind, hinsichtlich des SchifTulirls- und Handelsverkehrs zur See und Ins Innere, 
die westlichen Tbeile von Ilatinover und Preu/'veuj zwiscben Weser, Euu!, 
Lippe, MUkäu nnd AM«a» fOf JIbmmmt, ikmitrtttk «sd OsflMm^ 
md Ite JVea^im der grOAle TheQ von Wulftäakm nnd den MUkmnimdm 
die wlchUgalen. Insbeeoadera ial (MfrMmd matAA dadirch wichtig» dnfr 
es in diesen Strom- und SeekQstengegenden >nele bedeutende Hafen- und See- 
handeispUllze an der Ems und an den ^ordseek^sXcw bat, die durch das oben- 
hecdduiele EisenbabnneU und dessen Verbindung mit den schiffharan Slrömett 
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und Flflssea für den Handelsverkehr von Deatschland viel zugänglicher wie bisher 
gemacht, oder eigentlich jetzt erst gan« werden eröffnet werden. Ostfriesland ist 
wepen seiner bedeutenden Strom - und SeeschilTahrl und seiner Handelsmarine, 
seiner thätigen Schiffsbauerei, seines Handelsverkehrs und aller dazu erforderlichen 
Anlagen und Anstallen, so wie w«g«i sdoes fmdittMwi Bodeat, seiMr gnlm 
dltnr und seiBer EntugiiaM IHlr die woitficlMB Theffle von Ohmomt und 
Proffkm TOB woNndicher Bedeolng; eben wie es gef — soi l ig t U m rnk m d- 
Wutpkälm iSx die Lfinder ea der NordgeekMs ist Dies haben ancb die 
Staaten schon durch den 30ten Artikel der Wiener Congrers-Acte vom 9ten Juni 
1815 anerkannt, indem dort die Schiffharniachung der Ems von Ontfrieslmd 
bis zur Preufsisc/i-Hannöcerschsnüremc bei der Stadl Hheina slipulirt. die 
gegenseitige freie Schiffahrt, nebst steuerfreien Niederlagen der Waaren, mit 
gleichen Pflichten und Rechten, vorbehalten ist, und in Folge dessen in dfli 
ÜDigmden 18 Jahren die Bbm, aaf etwn 89 MoHeit lang, mit einem Kmtell-An^- 
wando TOB etwa Ij^mifioneoThaler anf fl«inAv«rsehein Gebiete addffbnr ga- 
■nebt worde. Anf Prin/MMiAem Gebiete wird dieser Flufs von der Stadt 
Rhehiii bis tum (M» Orwtn, 2 Meilen von lUonsUr, in Folge des zwischen 
Preuf&en und Hannover nm 13ton Mitrz 1843 zu Berlin abgeschlossenen Staals- 
Vertrnges. so eben jetzt iuif 8 bis 9 jMeilen lang schiffbar gemacht, und von 
Greven bis Münster wird eine zwei Meilen lange Chaussee gebaut; welches 
Alles vertragsroAfsig im Jahre 1848 vollendet sein soll. Die Kosten der SeUff- 
hmmukmg der Bmm md Prmtßucktm GeUato sind vns nleht bekannt, fcOa- 
BM aber etwa 4 bis 1 MiWoB Thaler balragea. 

Es folgt bietaas, dalli die WassentrafiM von Bmim bis Mün$Ur 
aad bis zur Lippe für beide Staaten von grobem Belang sein mnCs; denn 
sonst wQrden dazu die bedeutenden Baukosten von 2^ Millionen Thaler aus 
den Staalscassen nicht hergegeben worden sein. Aus eben diesem Grunde 
ist über nun auch eine ununterbrochene Eisenbahn von Emden über Leer, 
Meppen, Linien, RAeina, Müneter bis Hamm, nach der Lipp» aad dar 
ItleiBMieMfM« wichtig and wird für den Haadabveritebr Boob weit wirlE- 
sMier soiB ab eiae Wtmtntn^ alleia, die jedoeh ia vieler Hiasieht eben- 
fUb Btttliefa und nicht aa eatbebren Ist. 

(htfrietlund besitzt in seinem Innern die fQr Strom- und Seeschiffe 
fahrbare Ems, als Hauplslrom. Die in dieselbe einmündenden Nebenflüsse sind: 
an der westlichen oder Holländischen Grenze, die Aa, welche sich durch den 
IhUari an der Holländischen Landspilze Bäeiäe, Emden gegenober, in die 
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Ems ergierst: dann die Leda, welche etwa | lUiltt Wletludb der Uttr M 
der aiien Feslung Leerorl in die Fjuih mündet. 

Zur Bezeichnung des Laufa der Einit, soweil sie sctiiiTbar ist, wollen 
wir die Namen der hauplsAchlicfasten örter an iliren beiderseitigen Ufern, wo 
Handel wd SeUfthrt getrieben wird, nennen. 

Die Am nflndel swiieben der OstlHeeieehen Inael ßmimm, wo efci 
LMiebltlmmi iit, md der Kaael Jmmi, unter dem Namen der OtUr-Bm», mit 
einem Arme, und mit dem zweiten Arme oder der Weater-Ems zwiscfaen 
den Inseln Borlium und der Holländischen Insel Rottum in die Nordsee. Strom- 
aaf gerechnet berQhrt die Eins am linken Ufer die Holländische Festung Delf- 
sy/il, wo ein Seehafen und eine Binnencanalfahrt nach Gröningen, tägliche 
Dampfschiffahrt zwischen Leer and Emden, und der Endpunct derjenigen 
HnQ&idiiAeii Bierabelui ist, welche von JrniMn Iber Züiphm, Bmmltr, 
ZwoUe, Mtfpdt Amern ind €MUiiiii§m nnf HoUindiMhem Gebiete unter dem 
Kernen der JUein- FjMÜdlii betflUonen iet nnd von welober wir in 6. 
gesprochen haben, bemerkend dort die grofben Schwierigkeiten, welelie eine 
etwa 1 Meile lange Brücke bei Delfzyftl über die Eins haben würde. 

Von Delfzyhl stromaufwärts lliefst die Ems vor dem Fahrwasser 
oder dem etwa 1 Meile langen Canale der Seehandelstadt Emden her; welcher 
Canai, nebst Seeschieuse und Hafen, von JEimden bis zar Erna durch die Insel 
JVssisrlmirf so eben flr etwa 390 000 Tldr. nen angelegt nnd in den näch- 
sten beiden Jabren ToHendet' sein wird. Die Stndt Bmäm ist in ftitftiniland 
der Anfangs- oder Endpunct der HannöverscheD fTm^MBumtMm, die Itter 
Leer, Meppen, Lingen, Rheina, Münster bis Hamm, nnd von lAtlgm 
Ober Osnabrück nacli Preußisch-Minden projectirt ist. Emden gegenüber 
Iie0 am linken Ufer der Etns der DoHarl, etwa 1 J Oaadrnimeilen grofs, durch 
WL'lclien der Atutrom in die Ems mündet. Er ist auf etwa 2\ Meilen lang 
bis zum Staaterejfhte nnwdt Ntmdim» für Seeschiffe von 60 bis 70 La- 
sten ftirbar. 

Von Emim anlnrlrts bertbrt die Em» an ihren beiden Ui^ «e 
Öfter FtUam, Ditzum, Otdereum, Hatzum, Jemftm nnd SmUburg, w 

zwar Strom- und Seeschiffe einlaufen, aber kein bedeutender Handel getrieben 
wird. Die Seehandelstndt Leer aber, an der Mündung der Leda in die Eime, 
bat, in gleichem Muafse wie Emden, Strom-, See- und Dampfschiffahrt und 
einen bedeutenden Grofs- und Speditionshandel, sowohl see- als landwärts. 
Sie wird von der Westbabnlioie berflhrt werdeo, und auch die von Gröntn^en 
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ober fFtruckoien und Nevtckanz projeclirlo Holländische Eisenbahn wird 
durch Leer über Oldenburg nach Bremen gehen. Bis Leer reicht dio See- 
schiffahrt für grofse Seescbiffe von 120 und meiireu Lasten, anf etwa 9MeUen 
Sln»liBge, Tin littd BodoiA.te l«r>NMifM[ OL 

T« Latr. ttoMMMf kiürt: «0 Am dto HaoMMrie Wem&r, BtUt 
od J>piiiiiiii'jn Bit 19. dMM IfltitaB CM« fahrai S ft- cMfe tob etwa 
75 Lasten , 12 Meilen weit binaor, von Boirkum, Dann beginnt die 'StroB» 
Schiffahrt fOr Fiufsschiffe von 10 bis 15 Lasten. Sie erstreckt sieh Qber Mep/ten, 
Lingen und H/ieina, bis Greoen^ nvfi eii Mnmter. Papenburg hat eine be- 
deutende Schiffahri und Schiffbauerei von Strom- nnd Seeschiffen, und wird von 
der We»t-hA$enbakn durchschnitten werden. Weiler stromauf liegt das Dorf 
Umam, wo die ftMaftlrteuge, die sogeriMed MMMtiitkm AMm» 
welche wk Lt» Mt.liWN» dli Mire», crteai werdei wid..sii 
flanee ObüheV» Amtm Itogt^ e» reehlen Ufw def An» wld «tt der 
EinmOndung derJ7<Mw« in dieselbe, die Sladt Meppen, weldie SclüAihrt und 
Handel treibt, und von der Wesl-Kisenhalin berührt werden wird. Die bei 
Meppen in dio Ems einmündende Uaase ist slrutnaufwurts bis Haselünne 
nnA Herzlacke für StromschiiTe bis zu 10 Lasten, bei günstigem Wasserslande 
auf etwa '6 Joieiiea lang, fahrbar. MmMeppen bis Linien, and 1 Meile > weiter, 
Wird d«r Ü dw JAm 1810 M itt» die« aagdagte Bmaemmt, ve» 4Mva 
HHflOaii \mt% üau dw Amt -m» SMuddiM beUwaik. Die Stadt ZdiifMi 
wifd TM dteMW Emmmtäl, eben iria wm dir -Am sdhst, berürt Vaa 
hbt§9n wird die Hannoversche WetthaMn tbeüs aber Rhmna, MHAiter aod 
Hamm nach der £rr/>/»« und der Rheinweserbdin, theils über Freren, Osna- 
brück und Prevfs. Minden nach der Weger und der Rhein- Weserbahn, 
und ferner von Minden über Bückebtirg, Stadthagen, W unstorf nacli i/an- 
nopcr geben. Anberdem wird auch die vou ZiwoUe über RaaUe, Mmelo, Ool- 
«wnMiai «ii jye r Aa r a j^vJaeÜriaiABffdiidSMk JÜ^imi ;iidt d^ 

BaBaOrenehM. WaMNIv aniiweidieiaM didb Umigm der Certrwi^am 
JIr b«IA»llaluMB .wlid. . 

. . Von Lingen slronu«f gehl dia Am nnd der Mm»emai Ut Bamtkmi^ 

fähre^ 1 Meile von Lingen, wo der Bmscanal wieder in die i^m« mündet 
und nun diese wieder befahren mrd. Bei Manekenfdhre wird die IVest-Eisen- 
bahn, auf einer Brücke vom rechten zum linken Emeufer hinüber, nach der 
Stadt Bhnna gehen. Von Hheina stromauf berflhrt die Am« das Dorf Menuft, 
wt4 Mt,XUaimaAtf OmAi dm Projecte aafaJge, lnNi. iHMv^ ib-bMia 
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bjfm oinmilnden soll. Ferner bis zum Orte Grevm, bis wohin von Rheina 
an die Ems nuf IVenfsiscIiem Gebiete, dem Stnatsverlrngc vom lyieii Alfirz 
1843 gemfifs, schiffbar gemacht wird, und woselbst dann ihre Fabrbarkeit auch 
für kleinere Slromfahrzeuge von 10 bit 16 Lasltn aufhOfL ■ Von UaUs and 
Flapmtimy bis €frm» wird die Mabv Btnmumd» 4wt Bm ktaMf etwa 
30 Metten leng sein. Ninml mtn dann die JIr Seeseiiile: feiirtaM tw 
der Insel BoHmm Us BalU and Papenburg ^ ron 12 Metten, so Jielrflgl die 
ganze schiffbare Stromifinge der Emt, von ihrer AusmQndung ins Meer liai 
Borkum bis Greven, 2 Meilen nnlerbalb Münster, etwa 42 Meilen. 

Da nun der von Greven über Münster und ürennleinfurt bis llnmm 
in den Jahren 1817 und 1818 projeotirle Verbindongaoanal der Ems und 
l^p9 wahrscheinlich wohl nkift nasgilihrt nd also keine nnontorbrochene 
Wassarsmlbe nwisdiett Rm» md Uff hergesteIH wtrden wird, soadesn slatt 
des Osnels eine EbediebiL ym Mtmmttr Vm Bnm pn^feelb«, geMtaift wl 
•neh schon in der Ausfahrnng begriffen ist, so wird es audi in vieler BSn* 
sieht vortheiihaft, erfolgreich und nölhig sein, diese Eisenbahn von Mütuttr 
nach Wieina und bis zur Hannöverschen Grenze fortzuführen und so eine 
««»«/«rftroc/jÄrt« Ei8enJ)ahn von der Rhein-Weser Bahn, bei Hamm, bis Kmden 
herzustellen; wobei jedoch die SchiiFbarmachong der iüms von liheina bis 
GrtvM, so wfo'4li»Cheassie von dort bisilf«n«/«r, inner nfltaÜdmnd n«Uiig 
bleibt. . INese Anlagnn macheB dami idle SeUffbanMdmg 4es ailni JftfM/sr- 
«ekemCMuri», vwJiBMto- bisJlesA«^, und dewea Verl«^|ewMg bis mn 
Dorfe Mttum nnd der Ems bei RAtina aberflassig« d« ein»'80 Mb«, drille 
Ferallele mit der JSm« and der Eisenbabn, schwerlich rentabel sein wflrdeb 
Wenn die Schlffbarmacbung der Ems, »infolge des obenerwflhnien Staalsver- 
Irages vom 13. Marz 1843, bis 1848 wirklich ausgeführt wird, so wird die 
Actiengesellschaft, welcher der aiie MüHtlerwke CmtU vom Staate zur Schiff- 
bariuachung unentgeltttdi flberlaseen worden sein soM (wie es öffenUlcbo BlAUer 
iMii WestpÜaleii nraldMi)« eobwerifah ihte RMhaoig- d«bei -ttdea/ • 

Die weitere Bescbreibnsg des Laufs der .ffins, ymk'Brmtk tber T4^ft$, 
WiumiMf, Bktda, BiHbmr^, .bfo so ibrea Quellen an SkU^gti' Btrgt, 
flbergehen wir, weil diese Stromstrecke nicht schiffbar, sondern höchstens flOs^ 
bar fflr Eichenbauholz, von Wieda herab bis Greven und Rheinn ist, wo die 
einzelnen Baumslflinme in grüfseron Flöfsca verbunden und so nach Ostfriesfanä 
und Holland zum Wasser- und Schiffhen versandt werden. Wir fügen nur 
noch diejenigen nolhwendigen.Be«esfcmgen Aber die In die Em* in Otlfirk»" 
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haben, und dio mit der Hannßverschcn Westbakn, so wie mil den projeclirten 
Eisen bflbnen und den Flössen dw Nnch^rstaatmi in imniUMbarer Verbin«* 
düng stehen. 

Die Leda ist für dio See- und Stromschiffahrt OsffriestanH« nach 
AlftM mi limM, nMBeadtot Ar üe BtiknMuMi 'L§»r\ der wichtigste 
NaMhlk. flie karthrt iimriHelltr tee Mt, nd ntiidal sieht weM^lmMr» 
d er üll i ai tat dl« Emä. - Di» XmIi wüi «w swai TsneUedeaeti Amen 

febildet: ans der Jünme oder Aper-ESms, and der Leda oder Sater~Bm», 
welche beide im Gror?horzogthame Oldenburg durch den Zasanmefliliift Tider 
kleiner Bäche, Fehncanäle, Landseen u. s. w. entstehen. 

Die Jitmme berQhrl im Oldenburgtehen unter andern Örlern auch Ape, 
aro ihre Scbiifbarfceit fOr Flnfsscbiffe von 10 bi» 20 Lasten anfangt; ferner die 
DBfffer mmg$tford€, BwM wd JMI|^, Irin Uer ia OHMealmd unter 
date Nanaa da«. idpaMiif di; Jieribvt daa Dorf MrM, Bteml daaeUist die 
Bmnäer Mm» aof, ÜaM d«H «Dler daai Rüm dar JiMiiiM bM 'i$ifaA:> 
da wtwi vorbei, wo eine Zng-hrQcke f&r die Sdiiffahrl und Landpassage Ist, 
vereinigt sich bei der WUlshauger Föhre mit der aus dem Oldenbnrgschen 
Vommen^m Sater - Eins oAer Leda, und beide zusammen fliefsen nun, unter 
dem Namen Leda, beim Orte Loga vorbei, nach der Stadt Leer, wo sie, 
atwra ^ Jlfeüe anterbatb, bei Leerort in die Ems münden. 

INvAbAMAm bildal ilek abaoMi ta MMw^mAmi ans nahrören 
HabiaB AmmmoImm, barthrt das JOMroek, bia «oUd sie fUr Boote 
vwl bis 2 Lasleb JUtibwIal: MMrMwrri^ UmM, VUHätmt »elUM, 
bis wohin Fabrsetige von etwa 10 Losten gelangen können, Irin bei Binzef- 
dorf in Osffriesland ein, berührt Potihmtsen, wo eine Zug^brOcke ist, and 
vereinigt sich bei WiUthamen mit der Jümme; wie oben bemerkt. 

Auf beiden Flossen wird zwischen der Stadt Leer und dem Olden- 
tm vyd t m eil bedantender Handel mit Landesprodaetan atter Art, besonders 
Kooi, Kldo; BaHao; Torf, Bkbflnbnnbolt, ao «Ia inil Fabiiaatoa nnd Kanli- 
ifaoi«n olir Ai^ gölHabak - Bai La» Hingt dl»' grolkö Bironi- «id 6ae- 
sdUflbbrt vbn nnd nnah: daa Vanm, ao «ib nnf dar Odar^flni^ TiNi andiMcii 
Wdstphalen n. s. w. an. 

Die Stadl Leer hat unmittelbar an ihren Ufern einen pulen Sirombafen 
für 50 und mehre »^««chiffe, die daselbst überwintern können und die 10 bis 
12Fufs tief gehen und bis an 120 Lasten von 40 Centnern tragen. Aach bat 

7* 



Digitized by Google 



st 

die Stadt Schiffbauerei und, mXDelfzyhl gemeinschafllicb , ein eisernes Dampf- 
boot von 25 Pferdekran, welches regelinfifsig täglich Fahrten nach Emden, 
Deißjf/ti, oder nach Weefur^ PapetUmr§ und Halle ^ zuweilen auch nach 
der Bade-Insd Nordem» macht, und fllr dm Penman-Verk^ IrartiUBt M. 
Dto Staidt JUiT hat eia«i abm so frofreB wd nwcil» aodi grtlMni Jlbr- 
liohAn Schiiiveilwlr ab MSrnäm, und «inen tedaalwidm SftälkmkMM tob 
mdMOh BhmmUtnd- Westphalen, auf der Euutf Ober Linien, Rkema, Münster, 
Hamm n. s. w. Leer ist also, mH Emden, eine der wichtigsten Seehandels- 
städte von Oatfrieslund, und wird es noch mehr werd«a, VTOiin aie .erst tm 
der West-Eisenbahn unmittelbar berührt wird. 

Ehe wir die Bemerkungen über die Leda scbiieCMO, enväbnen wir 
noch dM PnjMtf cber Cniif«KM»dMf dwr fdillwM Mtmt*, tob der 
HaopMadt OUtemhfty bis iw JtaiM^ an dar OltfH tatodieft Gmae» twiidbaa 
BaÜg«$U nnd ihtär». Diei ProjMl warde i^b vor 35 JthreB OBlsr FkvB- 
zösischcr Herrschaft erwogen, blieb aber bis jetzt ruhen, ist jedoch im Jahre 
1817 von mir in meiner Sclirift ^Der Deutsche Ilandelscanar* wieder öffent- 
lich in Erinnerung gebracht worden. Im December 1844 meldclon ölTenllicbe 
Blätter aus Oldenburif, dafs nach dem Vorschlage des Gror^-horzoglichen übrisl 
Herrn Mobile, der Iluti/eüüis von der Stadt Otdetibur^, stromab bis zur Ein- 
■ftidnag la die Wu§r bei SSUfiHk, unlenmht, fto die SoMMM wrbeisert 
BBd eoberdeiB Biilteb eiaee Sciliiiibni-Caaab Bitt der Aat ia O^fNMM 
Terbimden werdea tolle. F«nier warde deande aai O U mk w g .AMldi go- 
laeldet, dars daselbst eine Dampfscbiffiahrtsgesellschaft znsammengelreien sei, 
welche Dampfboole anschaffen wolle, um damit die Hunte und }Ve$er zu be- 
fahren; wozu Ende 1844 schon 270 Aclien jede von 100 Thnlern cezeichnef, 
auch von der dortigen Staatsregierung 100 Aclien zum Beirage von 10000 Thaler 
Ubemommen worden seien, aui^erdeoi aber das Unternehmen von der Regie- 
raaf dedareh Mrdeit verde, dab der AolleaceieUNiMft ela eaMlieUiehee 
Privibclon ^ 10 Jebra aad BefraiaBg von allea Sehifbhrl»- *d H e fe a rt e a o i B 
Ar die |lMBpbchiffe, aaf 6<Mre vecilellea w«d«B.Ni. lB>dea Jekao 18dS 
and 1846 sind auch fOr die Hnnie und Weser einige Dain{ifto(rte dort an- 
geschafft und mit gutem Erfolge in Dienst geslellf worden; es wird daher die 
Verbesserung des Strombettes der Hunte, von Oldenburg bis Elsfleth, wahr- 
scheinlich ausgeführt worden sein. Die Ausführung des schiffbaren Verbin- 
dungacaofds der Ountt «od Emt ruht aber bis jetzt noch. Die Möglichkeit 
der inaMranr deisalkia M In dandoiliiiia rteaea aai wawRilchaB Boden 
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technisch nicht sd beswoifeln. Für die innere Schiffahrt zwischen der Weier, 
Hunle und Ems würde dieser Canal sehr nützh'ch und auch für den Personen- 
verkehr sehr brauchbar sein, wenn er so eing-ericbtel würde, dafs er nicht 
blofs mit Segelscbiifen, zum Waarentransportc, sondern auch mit eisernen Dampf- 
booten, die mtr 12 Us 15 Zoll tief gehen, 15Fiift kdt, 00 bis 70Fofr hag 
■ind vod etwa 30 Pferdeitnift beben, Uhr d« ttgUdiM lefdaMhigeB Personen- 
TBikehr swisdMn OMSmiwy nnd Lett beiriven werden kflimle; wns den 
Ertrag und die Hentabilitfit dieser Anlage sehr vermehren Wtrde. Yielleiebl 
würde in diesem Fall die projectirte £iscnbabn der HolJänder, von Leer nach 
Oldenburg und Bremen, weniger und vielleicht gar nicht nölhig sein, und der 
kram halb so Iheure Canal würde vorgezogen werden, da von Leer nach 
OUmtbur^f Bremenp Nienburg und Hannooer sehr gut gebaute und ununter- 
btoeben firllenfimde Gbmuim llr dn Lendtomsport, Poelenienf n. e. w. yw- 
banden sind, die, in Veiliindnnf mit einer admeflen vnd regefanlMgen Danqp^- 
saUMwft, Tiaileiebl den BedlrUsae gertgen wüdaB. 

Die hier bezeichnete Flufs- und Canalscfaiffahrt steht in Verbindung, 
sowohl mit der Hannöterachen Weslbahn bei Leer, als mit dem im Olden- 
burgschen projecUrlen Eisenbahnnetze, welches die Utinte bei der Haupt- 
stadt Oldenburg nnmillelbar berührt, oder vielmehr von derselben, als Cenlral- 
INiBct aus, nach mehreren Ricbtungea aof El^letA, Brake, Varel, Leer, 
Emim, Oenakrtek, Mbiim, Mimt i M r «.fl.w.'sieh emirecken aoH; wie es 
in S. 0. besehrieben Ist. Deshalb haben wk Uer isr tealveridndong iwi- 
aslMn- der fliMlS nnd iSiN« erwihnt, nnd Zeit nnd Erfahrung werden lehren, 
eb diese J^n/^Yerbindanf , «der alne«sanfci*n, nwiasheBl.«sr and OUm- 
kai^g an Stande kommt. 

Im Qbrigen beziehen wir uns hinsichtlich der Verbindung des Otden- 
imrgeehen Bahnnetzes mit der Uaanöoereeken Weulbahn zwischen lAngen 
und OnuAHuk anf die In $. 6» dertber gnlndiBrie Anslshk 

Gana ebne lissnbshhen kann nnd wird das flgofthcraogtboia QWwi 
Iwryy ebflwo wedlf wie IkIfifkMmi, ftr taaiar üaht bleAea, da aa, als 
Stram* und Nordseekästen-Slaat zwischen Weeer, Jade nnd Ems, mit einer 
yilebe« von 116 Qoedretmeilea nnd 266 000 Bewohner, mit einer Ilandels- 
nariae von 171 Seeschiffen von 8604 Lasten Tragfähigiteit, also mit einem be- 
deetenden Schiffahrts- nnd Handelsverkehr zur See und zu Lande, und bei 
seinem vielen guten Natur-Erzeugnissen, kein unbedealeiMler Theii der bis jetzt 
nosk dsenhebnloaen Linder des nordwesUicben Pentsshlsifti «wisakm Wmtt, 



I 



Digitized by Google 



A4 

Lippe, Rhein, Ems und der Nordtee und giefcbe verlifillnifsmfirsisre Be- 
därfnisse. Rechte und Kräfte hat. wie die flbrigen Länderlheiic. sich an das 
groüie Eisenbabnoetz DeotscUands aozaacblieiseii ; was es dran aacb wohl ebea 
ww Mine NaeUbaren than t*kd. 

•«§.». 
OL 0»r Mtktm mü stimm NebmßkmmL 

Der BAem ist nnter den schifFbarcii Slrtaien DealseUands eine def 
wichtigsten Wasaeralnftea flr SobiAArt und Handel. Er ist innerhalb der 
Deutschen Grenzen, von Basel bis zu seinem Eintrilf in HMand unterhalb 
Emmerich, auf etwa 100 Deutsche Meilen lang für Uampfschiffe r^elmäfsig 
fahrbar. Seine ganze Länge, vom Bodensee bis zn seiner MAndung in die 
iM$te, beMgl 190 MellM. Die Uferstaateo aitod: die SeAiceis, Frank- 
fmck, Badm, B a hn , WMmUry, Nmmm, Bu»m, Pirmfim lai 

Die schiffbaren Nebeaflflsse, welche in den Rhein an seinen beiden 
Ufern einmünden, iind welche fast alle ebenfalls DaaftohÜdirt haben, sind: 

a. Die Mosel, Ton Trier bis Koblenz 40 Meilen lang. 

A. Der 31ain , von Bamberg bis Mainz .... 50 - 
c. Der JSekar, von Unlbronn bis Mumnkeim .... 15 - • - 
4. Di» BMkt, TMi Wl»m W RakrwH : . . . .. < .10- - 
:#. Die TOB IdirfMi Ma ITM . . . . tft ~ . ^ 

Bto llMfliNiiAMUaga. i« JMsto^fttei» 4«a 

Rkwu hetrfigt also zusammen 180 Meilen. 

Unter den Ncbonflässen des Rhmu gedenkra wir hier insbesondere 
der Lippe, die zwar nicht, wie die JVeser, die Ein.<t und der Rhein, zu den 
liauplslrömen des nordwestlichen Deutschlands gehört, aber als schiffbarer Flufs 
WftpAatens, gemeinsebafUioh mit dtr Rhma-Weser bahn, die sadiicbe Grenae 
von Preufs. Miudd» bb DMurg .wU IT««! desjeMgetr'IManbMhnlllf 
UUaC, TOB dMMB BifeabahüiMiMi dte vwliegadb fldwtt hmäA 

Die ii9|w entspringt bei' Stadl lApptprmft Im Piillia Padar 
born, berdffi die Stadt Neuhaus, unweit Paderbutm, lUaftl.vte.jda naok 
Lippstadt, wo sie anfängt für Flufsscbiffe schiffbar zn werden und wo die 
von Cassel über Paderborn durch Kurhessen projectirle Eisenbahn in die 
Rhei»-\Ve»er Bahn einmanden wird. Von Lippsladt (liefst die L^pe nach 
ibNMi> wo sie mit 4sr AAeiii-fFeMr nnd Maiuiar^Ueunm*r Eisenbaha zu- 
aMMMOUift rfmBtkm gdta MJam9t.w»A HUU» JM> .«iMn, 
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Hakern und üortUn nach Wesel, wo sie in den Rhein inQndet. Die Länge 
der schittbaren Stromslrecko, von Lippstadl bis Weael, ist etwa 15 Meilen. 
' Die Lippe vfnrde in deu Jabrcn 1818 bis 1830 mit einem Kosten- 
Mwande von eiw 345000Thalerii von lAppetadt bis Weeel regalirU liire 
SebfffbtMKflit imt4» March btdeoleMl yw^mmH vnä tkb iMide fdr fittrwii^ 
mUC« 9ßrmä ttehmw int« fahrbarer goauMlit« ob -ria ob bis dahin 
loir. ' war aoob schon danals der Plan des verftoibeiMa OberprfisMeiileii 
Herrn von Vinke , die Lippe und Em$ von Hamm nach Münster u. s. w. 
millcls cinc>< Canals zu vorbinden, weil man damals die im Jahre 1830 in 
England zur i^robe erbauten p]isenbaiiaea ont Dampfwagen, und deren Erfolge 
in Denischland nocb niolit liannte. 

' Die Lappe, ao wie auch die bei iUikrort m den Rhein einmOndeade 
IMr» lind wfffMl des Mhr bedenteliden Bond«!*- and ScUlhhrlavcifcehrs mk 
«iahoiadflobra Bedoi^BmogiiiMen and PahtlealM aKar Arl, deagMobea all 
CMonialwaareny nioht oUcf» $I9 Bl^hland-Westpkaten, sondern auch fOr dal 
ganze nordweslüche Deulschland, swlsehcn Ems, Weser tmANHwiaee, höchst 
bedeutende Flüsse, und werden es bald noch mehr werden, wenn erst das 
ganze Eiäenbabnnelz in den wesüiclien Theilen von Preufsen und Uunnover 
vollendet sein wird. Eine ausführlichere Beschreibung des Handels- und SchilT- 
Xabrlsverkehrs iMv Läppe jtUt. iiöimen w|r hier der KOrse wegen Jiicfat geben, son- 
dern; bctuehen nnp auf Da^ouge , wns wir in ^eoer Beoithnof yom JbhwM nnd 
d^i>^,ArnMn| va4 yjsbffdlnaaea in ff. 8— 12, der «»ben erwihiten Schrift.: 
^P«t JfUMO^ :die l^ijpyw, nnd und deren hanfUge Verbindung" mitgetl^ 
j^jbcill: • flier gen<)ge es, die Verbindung der lAppe mit dem Eisenbabnnelse 
^ westlichen Theile von Preufsen und Hannover berflhrl zu haben. 

Zur Bezeichnung des Laufs des Wiehls, seiner Ilauplrichluiig nach, 
wollen wir einige ilau]>i0rlor neunent wo bedeutender Handel und ScbiiTahrt 
gebieboi wird, nnd deren pehra mit den berdts wftflhelen, oder in Arbeit 
begriiTenen Elsenbaliinen yerlkunden IVemlleh: lünscf, StröAwg, an der 
MteABttg d«r lü und der Elsenbahn na(A Pwrü, KM, Rasfadt, an der 
Badenadkmi Eisenbahn, LeopoUskaven/ S^ n Ser , Lndmgshafen, Mannheim, 
an der A'«cA'MrmOndung, Woi^mi, Mmnz, an der /(f<«inmflndung, Biherich, 
ander Taunuahuhn, Rüdesheiw, Asmannshausen, St. Goar, Boppart, Ober- 
Lahnstein, an der LuhmunAwwg ^ Coblenz, an der J/o«0/niündung, Bonn, 
Cöln, au der Rhein- Weser Ußha^ MühUteitn, Düsseldorf, Duiebtny, an der 
JUibi-IFeMr Bahn, MHknM, an derHndrtttadnog, IFoftT* •» im'Lippe' 
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mfindung, XatUen, Rees, Emmerich, am Anächiufs der £is«nbahn nach Arn- 
lieim , Lobith, am Eintritt des RAeim ia IloUand. Bei ScAenketucAant 
scheidet der Strom sich in Waat und Rhein. Die Waal berührt in Holland 
äie Sttdto Nymwesien, ThM, Dremnel, wo Mk dte Mmu att d«r HM 
T«ffoiii|gl; faner Brnmüti, €Mtm, IMMU, Itüfflirr^ n4 tfb Ml*- 
Anf d«r Mm» in die ITordsee. ThtlUäm o^mLnk, wekiwrbei Mmk m 
§ektai»j unter dem Namen des Pannerden^hen Canals, von der fFaal sick 
trennt und nach Arnheim fliefst, wo sich die Ysset mit dem Rheine verbindet, 
berührt Huissen, Arnheim, an der Anuiterdamer und der Rhein-Ynael Bahn, 
ferner Wyk bei Deurstede, Vianen, Schoonhoven am Leck, und Üreumet, 
wo der /^ecA' sich mit der nach Rotterdam q. s. w. flielscndeu ^Uao« vereinigt. 
All 4er scUffbirtt IM mdi, tm Amli w itooatb, die Haiqit-Ortor 
DotOw^, Zmißkm, aa Obeiipii«e BUb^Yttßt Bein vom Iteketf «af 
im ndito Ufar, Jh^mUtr, Zwoib mii Kampan an mumb; mtevhalb wdchor 
Stadt die Yseel in die Süieraee elnmOndet , und Wf. wolAii dioüMHTM 
Beim, dem frojeeto wtcb,.T«rlAagert werden loU. 

Diese linrze Bexeidmaag des Laurs des RJieiAs und seiner Neben* 
Arme und Flüsse wird genfigen, um mit Hülfe einer Eisenbahn- und Strom- 
Carle ein aligemeines Bild von dem Zusammenhange dieser Ströme mit dem 
Eisenbahnnetze des nordwesiliclion Deutschlands unter sich und den angren- 
zenden Staaten, und besonders von dem groüsen Bereiche, Umfange and er- 
folgreiehen Ebdliisse m geben, den dtetee grolM ESbmMtt«^ «id SMaaels 
wd die darin Kegenden «d dabei kedieiliglMi Staaton Iwbeii 'Wird, solndd ea 
voBsUbidig und swednnftftigToUendet adn wird; waa man innerinn» 10 lUvan 
fflr möglich bfilt. Wenn dann ni<Ak etwa ein eisernes Zeitalter anderer Art, 
als das der eisernen Schienenwege, eisernen Brücken nnd aiMmen Dampf- 
boote eintritt, so wird es Deutschland wohler ergehen. 

Über den Handels- und Dampfscbilfahrts -Verkehr auf dem RMm nnd 
dessen Nebenflüssen bemerken wir kürzlich Folgendes. 

Im Jahre 1842 bestand der Verkehr auf dem RAein at Jjidli^nB: 
Stromauf in .... . . 7 125 507 CeninMCBt. 

Stromab in . . .. 7370708 - • 

Zusammen in 14496;215 Cenlnero, . . ' 
oder in nuider ZaU in . . . . . 14^ Hilti««« CentnerB, 

nnd, nadiLaelea ^ 40 (kmüiani, iii 868500 UallNi. . . 
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Der RlieiiiBoa wurde aar tob 8,^ NWomb CMtnan erhoben; dte 
flbrigen waren soHfrei. 

Der Danpbchiffe, welche Anrangs 1845 den Rheim von Ba§§t Ut 

Rotterdam, 90 wie die Nebenflüsse befahren, waren etwa 80, von etwa 5700 
Pferden Kraft. Diese Zahlen verändern sich durch Ab- und Zugang jahrlich, 
and nehmen in der Regel zu ; sind also jetzt etwas gröfser, oder kleiner. Die 
6E0«dampfschiffe, wdohe in BolUmd von and nach den SeebAfen and Strom- 
aflndngenfiihiiB, liid «rter de« oMgeii nicht BÜhitriffn. Die Niederländer 
bestben doMli n den BhnenfthfleD «rf den AMm ind derea Neben-AnneB 
48 Fahnenge, zusamioa Ton 8500 Pfefden Kreft, nnd 88*Seednnpaoole tob 
nndnadi Seehafen, von etwa 3000 Pferden Kraft, also in Genxen 71 Dampfer 
Von 5500 Pferden Kraft. Das DnnpfsdiUnineh des Hena wm JUim enthitt 
darüber Niiieres. 

§. 10. 

Bemerkungen üOer den Handels-, Schi ff« - ttnd BAederehferkekr 

von Ostfriesland. 

0$tfrieslands Handels - and SchilTahrtsverkehr zur SeOi ndt den Euro- 
pAischen Kastenstaaten, so wie mit mehreren überseeischen Staaten, mit eigenen 
Landesproducten und auswärtigen Handels - Artikeln aller Art, findet man in 
den jährlich erscheinenden officiellen Bekanntmachungen der Behörden, so 
wie in den Ober diesen Gegenstand vom Verfasser veröffentlichten Schriften 
angegeben. Wir boiehilBken ibo fahr anr anf nOgHdial wenige Bemerliangen, 
nr dkjealROB Leoer, dio Jeae BehaDatmaehnnfea aad Sefariftea alehl beiflifla, 
and nur iBfoltsfa lio ia naher Beniehnag la de« HaaaOTeriedi-Pionftfschta 
Kis^nbehaaetl ia den westlichen Theilen beider Staaten zwischen Weaer, 
Lippe, Rhan, Em» und Nordsee stehen. Hier ist Oatfriesland durch seine 
schiffbaren Ströme und Flüsse, durch seine Strom- und Seehafen nn der Ems 
und A^&r<^«eküsle , und durch seine bedeutende Handelsflotte von Wichtigkeit, 
indem nach AusfQhrung des in Rede stehenden Eiseabahnnetzes der gröfste Theil 
des Seohandele vma aordweoUiehen Dentaehlmd klallig durch die Nordseehifea 
aad HwdelspltHe O^lfHtUmitd», tob aad aach d« ihenoMien Sttttea aad 
WthlhoibB, auf kOneren Wagt all joM gatriebea werdea haaa aad wird. 

Der SchÜBverkebr in den Hflfen und Syhlen der Noritm aad JOnt^ 
in Ostfricaland, iat nach nnttichea QneUea folgeader. 
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IB 6 JAtm TW 1840 bis Eftd« 1646 litfei 

im DurchsehniH ein 2160 Schiffe von 38 766 LmU». 

Es liefen nus 2419 - - 14 116 - 

Die scefnlirende Handelsflolle von Ontfrieslanä und Papenburg bestand Ende 

1845 zusammen nus 500 eiijenen SeescIiilTen, von welchen auf Os/frienland selbst 
365 und auf Papenburg 135 ScIiiiTe katuen. Die Gesammt-TragfAhigkeit dieser 
Handebflotte war etwa ISOOOLasleB oder 790000 Cenlner, die LaA ra 
4000 Pfd. oder etwa 40 Gentnern geredmel. NInnl nun den Werth einee 
neuen «efairertigeo, von Eidienholi eriiaatea SeeeoUl^ in Dnrehichnilt u 
120 Thalern auf die Last no, so beträgst das Anlagecapital dieser 500 See- 
schiße etwa 2 Milliunen Thaler. Aafser denselben hat Ostfrieslmd und Papen- 
burg noch clua 800 Cnnnl-. Flufs-. Strom- und Waltschiffe zum innern 
Verkehr, die etwa 4000 Lasten laden und deren Werth in runder Zahl auf 
250 000 Tbaier anzunehmen ist. Die drei lleringsfischereigeselischafteu in 
Emäm heiitsen Jetet noch 11 HeringabniieB nnd 1 Jageraehiff, mit welehen 
jihrildi eine nicht nnbedeatende Hwiagsfifloherd in Meere getrieben wird. 
Seit 1843 ist in (htflrUatmul aneh die Danprsehlffibrt eingefflhrL Die Danpf- 
schilTahrlsgesellschaft Concordia zu Emden besitzt zwei Dampfboole , jedes von 
25 Pferden Kraft, und die Leer- Del fz;/ler Gesellschaft ein Dampfbool von 
25 Pferden Kraft, womit ein regelmöfsigcr tiiglichor Personenverkehr zwischen 
Leer, Emden, Delfzt/l und Papenburg unterhalten wird, wozu diese drei 
Dampfboote, xnsamoien von 75 Pferden Kraft, einstweilen und bis zur Eröffnung 
des projcctirten West^Eisenbahoelxes genügen. Es werden aber ffir die 8troat> 
«■d Seeeehüihrt, nun vemehrloi Handels- nnd Personenvericdir, kmfttf 
mehre Dampfboote nftOlg sein, wie in andern Seekandebplitien. Im 'Angnsl 

1846 ist damit in Onifriedtmä iwhon aogehogen worden, faidem nmn zwischen 
Leer aod London eine regelmAfsige SdiilTahrt mit 2 ScbraubendanpfschiiTen, 
jedes von 175 Lasten, allo 10 Tage fahrend, für den Waaren- md Vieh- 
Transport eingerichtet hat. 

Die Bemannung sämmtlichor OstfrieHigchen und Papenburger See- 
schiffe bestand im Jahre 1345 aas 3400 Seeleuten. Im Jahre 1845 worden 
384 neno: Soeplaso ansgegebeo. 

in den leisten lOiahren, von 1885 bis 1845, vemngiflekten im Meer 
288 Seeaehils ind 353 Seelente. Der VeriaH nn Sehübn wird dnroh den 
JbrtwArend thätig^en Schiffbau ersetxl, indem z. 6. im Jahre 1845 auf 45 Schiff- 
limmerwerften 24 neoe Seeschiffe vollendet wardeo and 20 andere im fian 
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be^iffen bBäbca« At» man es aottwiBdig gew6Mii wflre, anch noch segel- 
fsrlig h&ttcn gemacht werden künDen, so dnfs zusammen 44 neue Seeschiffe in 
einem und demselben Jahre erbaut worden wären; wogegen der lOjührige Verlusl 
durcfaschnitllicb fQr ein Jahr nur etwa 29 Seeschiffe, mithin lö Scliifi'e oder etwa 
Eio Drittheil weniger belrigt, als Jihrlidi wvkliek erlaul wwieo, oder voOen- 
det werden fcontan, wen es nöthig- gewesen wii«. Statt «ines Drittheib 
lÜÜt Sick in gewOfaillelMii Bi^ähnstt, wie Jelal, neh die do|ipei>* 2aU der im 
M ee r e verunglfflcltten SoUie ohne anftergewAnHdie Anstrengmg, w«nn es nö* 
thig, in Ottfrieslattd und Papenburg erbauen und in Dienst stellen. Also \ktsX 
sich in Zeit von 9 bis 10 Jahren die Zahl der Ostfriesischen Seeschiffe wenig- 
stens verdoppeln und es lassen sich ItKK) Seesciiiffe, mit 36000 Lasten Tracht, 
fQr den Seedienst steilen, wenn es, wie vorauszusetzen, nach Eröffnung des 
neuen Eisenbahnnetzes nöthig sein sollte. Die westlichen Theile von Hannover 
uid Preolkett werden dilier nadi TcUemdittif des ^enbahnnelaes in (h^riu- 
tmä gewib dne kinrdcliende Handdsllotte finden, weldie aDen BedflrAiissen 
nnd Anfordentngen enta^richL An&er obigen Seeedrften worden im Jahre 
1845 in OsffHstland und Papenhirg 16 nane Flnfe* nnd WaUseUb erlwnt 
and 6 derselben blieben im Bau begriffen. 

Zur Sicherang gegen Seeschaden und gänzlichen Verlust an Schiffen 
giebt es in Ostfriesland, zu Emden, Leer und Papenburg, grofse Yersicherungs- 
Yweine, und aufserdem mehre lüeinere Scbiffercompacte. Bei den Versiehe* 
ranfs-VeNinen an Emdm, Leer nad Papenburg betrag im Jahre 1S45 
die GasamaHiHmime aller Yersiehenrngen 3693784 Golden . HoHindiseh . oder 
a.018185T1uilerPr.; weleh» flanioe den Bao— oder Capitalwerlh von simml- 
Ucben 500 Seeschiffen, von 2 Millionen Thalern, gleich is), sich aber auf diese 
letztern nicht allein, sondern grAbtenlbeils andi anf den Wwtb der Ladna- 
gen bezieht. 

Auch für die Seeleute giebt es hier Lebensversicherungs- Anstalten, 
doroh wekhe die Hinterbliebenen versorgt werden. . Die Seeleute ersetzen 
aidk-dorkh ikcn eigenen Nnokkownen, weldie Jn den SeUflUirisahnlen na Emden 
nad FiipmAufg IbeoretiseiL nnd anr See pmeüsck in Dienst onlerriehlel werden. 

Wir sahen vorUn, doA die HaadelaibUe (hiflrieeland» ans 500 See- 
schiffen von 18 000 Lasten Tragfibiglieit besteht. Offentttehen Angaben nach 
besteht die seeffihigc Handelsflotte des Königreichs Hannover, auf der Elbe, 
Weser nnd Ems, zusammen in 737 Seeschiffen von 24 881 Lasten oder in runder 
Zahl von etwa 2b 000 Lasten od» 1 MilMon Centnem. Zieht man davon den 

8* 
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. f. la. ■ •. 

8 € hin f 9, 

Die in der vorliigtnden gescbichüidieii DaMeHuif der Mostoii 2Mt^ 
Ergebnisse und Erfahrungen bei den Eisenbahnen entnommenen Thatsacben und 
daraas gefolgerten GrQnde and Ansichten lassen lieincn Zweifel, dafs das für die 
westlichen Provin/cn der Königreiche //onnop^r und Pr««/i«n zwischen Weser, 
Lipp*, Rhein und Sorditee, im Nordwestlichen Deutschland projecUrte Eisen» 
btthäfyatwi aioht aDete fir ]>ei4* SlMten, wmUm fflr gans PwlwMiiii «in 
Mihwwdigw, viiMibflhriiehw iui4 liOchsl erlUgniahM Miltfll nr BnpofhfllHt 
4m HnM», ier SohilUwt mii: aOar danit nMUMftlniifMlMi Kiwaite- lad 
Habrungsquellen des Deutschen Volks sein wird , welches das materielle staalfr 
bflrgerfich« Wohlsein, und dudüNli FrMM, Buh* wuL Zifrieda«hait mir ba* 
flrdcra «od stärken kann. 

FQr uns ist es erfrenlich. aus den vorgetragenen Thatsacben folgern 
xu kömien, dafs das Königreich ilannuver, als unmittelbarer Nordseekflsteo- 
slMt swischeilE/^. uaABms, durch ««ine fttr MaM ni HmM 

fMige Lage, m1i» siradnrtUfM AnU«» ad lOltalvnrdi« MMIeBMpor» 
bifcMif der Siro»- md OeeecUMirt ud dee ineni ud iwben WeWitideii 
eis ergliisender nnd höchst einflofereicher Theil des game« DeilepMutde eel^ 
und stets bleiben werde, dessen IhAlige und weise Mitwirkung um 
Woiilerfe^ DeuleohMs dm wdi denkbare Anerkeeoog yvHSml 
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